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Großschlacht um die Dnjepr - Schranke
Der Kampf kurz vor dem Einbruch der Schlamm - und Winterperiode zu besonderer Heftigkeit gesteigert

Aeußerster Einsatz
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 27 . Oftober .

Der Bericht des Oberkommandos der Wehr :
macht läßt eine weitere außerordentliche Stei¬
gerung der großen Schlacht im Süden der Ost¬
front zu „ besonderer Heftigkeit " erkennen . Un¬
mittelbar vor Einbruch der Schlamm und
Winterperiode unternimmt der Gegner hier in
einem äußersten Einsatz aller seiner Mittel den
Versuch , die Dnjepr -Schranke zu durchbrechen .
Die Bedentung dieser Operation wird klar ,tlar ,
wenn man sich vergegenwärtigt , daß die große
deutsche Absehbewegung vor ungefähr drei
Wochen an dieser Stellung zum Stehen tam ,
und daß seit diesem Zeitpunkt trot schwerster
Kämpfe und trotz gelegentlicher , durch die zah¬
lenmäßige Uebermacht bedingter Einbrüche , der
Feind teine wesentlichen terrainmäßigen Erfolge
mehr zu erzielen vermochte . Wenn die Sowjets
nunmehr versuchen , die Sperre am Dnjepr in
ihrem südlichen Teile zu durchbrechen , so ver¬

birgt sich dahinter ihre Absicht , noch im legten
Augenblic vor dem jahreszeitlich bedingten
Abbruch der Großtämpfe dieses Sommers auch
die operative Frucht der ungeheuren Blutopfer
ihrer Großoffensive hereinzuholen . Es dürfte
nicht zuletzt die Furcht davor sein , daß die
tommende Verschlammung des Bodens und die
dadurch bedingte Unmöglichkeit großräumiger
Attionen den Sowjets , diesen erhofften Erfolg
unmöglich machen werden , die sie jetzt in einer
letzten gigantischen Zusammenfassung aller
Kräfte gegen die stählernen Sperriegel der
deutschen Abwehr anrennen läßt .

gegen die Flanken erfolglos blieben , führte
die südwärts gerichtete Operation den Feind
bis vor Kriwoi - Rog . Damit aber wurde
bereits der zweite Abschnitt der Schlacht ein¬
geleitet . Nachdem der ursprüngliche bolschewi¬
stische Totalangriff zum Stehen gebracht wurde ,
versuchen nunmehr beide Gegner , mittels Flan
tenstoßes eine Entscheidung zu erzwingen . In
diesem Sinne dient die von den deutschen
Truppen durchgeführte Räumung des Dnjepr¬
Knies und insbesondere der Stadt Dnjepro¬
petrowsk der Festigung des deutschen
Ostflügels und weiter der Sicherung des

Der bisherige Verlauf der Schlacht wurde Anschlusses dieses Flügels an die Schlachtfelder
durch das Gelingen jenes sowjetischen Ein¬durch das Gelingen jenes sowjetischen Ein - von Saporoshje und Melitopol . Schon aus
bruches bestimmt , der vor einigen Tagen in diesem strategischen Gedanken läßt sich der
der deutschen Abwehrfront südwestlich von Grundcharakter der deutschen Verteidigung klar
krements chug eine schlauchartige Einbuch - ablesen , der darin besteht , die große Linie der
tung entstehen ließ . Von hier aus versuchte Dnjepr - Schrante unter allen Um
der Feind , zunächst nach den beiden Flanken ständen aufrecht zu erhalten und zu
der Einbuchtung im Osten und Westen vorzu - vermeiden , daß dem Feind an irgend einer
stoßen und so die Einbruchstelle zu erweitern . Stelle die Zerreißung dieses seinem verzweifel¬
Parallel damit ging ein äußerst massiver bol- ten Angriffswillen vorgelagerten Riegels ge¬
schewistischer Stoß , der den Weg nach Süden lingt . Die Entwicklung zur Flankenschlacht geht
frei machen sollte . Während aber die Angriffe (Fortlegung auf Seite 2 )

Die größte Fürsorge gilt den Fliegergeschädigten
Bedürfnisse der kämpfenden Front ungeschmälert

A

Staatssekretär Dr . Landfried über Versorgungsfragen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | über jedem irgendwie Luxuriösen zu würdigen . I Es wäre unsinnig , die Schwierigkeiten zu

B. Berlin , 27 . Oktober . Hunderte warme Decken sind oftmals sehr viel
wichtiger als zehn seidene Steppdecken , und eine

Die bevorzugte Stellung der Front als Ab - geeignete Bettstatt wird von dem wirklich Be¬
nehmer der in der Heimat erzeugten Güter ge- dürftigen stets einem fournierten Büfett vorge¬
hört zu den wesentlichsten Merkmalen eines zogen werden . Es kam also bei der Steigerung
jeden Krieges . Sie verlangt eine Anpassung , des Erzeugungsprogramms vor allem darauf
ja Unterordnung aller übrigen Bedürfnisse und an , das Praktische und das unbedingt Notwen¬
fann auch dann nicht erschüttert werden , wenn dige in ausreichendem Maße zur Verfügung zu
weite Gebiete der Heimat durch den Terror stellen .
willen des Gegners selbst zu Kriegsgebieten
werden . Die Aufgabe , vor die sich die zustän¬
bigen Stellen bei der Versorgung der Flieger
geschädigten sahen , konnte deshalb in
feiner Weise etwa mit einer neuen Festlegung
der Abgrenzung zwischen den Bedürfnissen der
Front und der Heimat erfüllt werden . Vielmehr machte sie eine neue Abstufung auf dem
Sektor der zivilen Versorgung , eben eine Ab¬
stimmung der von den Fliegergeschädigten vor¬
gebrachten Bedürfnisse mit dem allgemeinen
Bedarf der schaffenden Heimat erforderlich .
Hatte der Gegner die Absicht , durch seine Terror¬
angriffe die Versorgung der Front wenn nicht
gar ganz lahmzulegen , so doch zumindest zu er
schüttern, so muß dieser Plan als gescheitert
bezeichnet werden . Die Heimat muß jedoch ge
wisse Schwierigkeiten in Kauf nehmen , die
zwar nicht die Bezeichnung Opfer verdienen ,
aber dennoch oftmals recht fühlbar sind .

Das rein wirtschaftliche Problem wird hier
oftmals vom Psychologischen überschattet , da
jeder naturgemäß seinen Bedarf als besonders
dringlich ansieht und nicht die Uebersicht hat ,
die von den zuständigen Stellen verlangt werden
fann . Es ist natürlich sehr hart , bei schwerem
oder gar bei Totalschaden nur das vordringlich
Notwendige ersetzt zu bekommen , während der
Nachbar nach Ansicht des Fliegergeschädig¬
ten doch noch über alles verfügt . Staatssetre¬
tär Dr . Landfrie d . der vor Vertretern der
Bresse über die Probleme sprach , die sich aus

der vordringlichen Versorgungder Fliegergeschä¬
digten ergeben , wies darauf hin , daß gerade in
dem ordnungsgemäßen Ablauf einer jeden
Maßnahme die Garantie einer gerechten Vertei¬
lung liegt , der ordnungsgemäßeAblauf aber
muß in den Händen jener Stellen liegen , die
eine größtmögliche Uebersicht haben .

Lehren der Zeit

Von Carl Heerdegen

otz . Daß jeder Krieg ein gewaltiges Risiko
in sich schließt , ist eine Binsenweisheit . Eins
fichtsvolle , nicht von blinder Ruhm - oder gar
Raubsucht verblendete Staatenlenter haben

deshalb stets den Krieg nur dann als legtes
Mittel der Politik gelten lassen , wenn alle

Möglichkeiten einer friedlichen Einigung mit
den Nachbarn erschöpft waren . Zum lezten .

Mittel ist uns das Schwert gegeben , der Güter
höchstes dürfen wir verteidigen gegen Gewalt ;
wir stehn für unser Recht , für unser Land , unsere

Weiber , unsere Kinder so etwa legt Schiller

den Eidgenossen im Rütlischwur die Worte in
den Mund . Wie vor ihm kein anderer hat
darum auch Adolf Hitler , dieser mit seinem

heißgeliebten Volk innig verbundene Volksfüh
rer , alles daran gesezt , den Frieden zu erhal
ten , der Nation die grausamen Leiden , die auch
dem schließlichen Sieger nicht erspart bleiben ,
die Opfer an Blut und Tränen zu ersparen .
Selbst dem raubgierigen , vom blinden Haß zer¬
fressenen Polen , der viele tausende deutscher

Artgenossen zu Tode marterte , machte der Füh¬
rer Zugeständnisse , die der Leidenschaft breiter
Volksschichten harte Zügel auferlegten .
fühlte zutiefst die hohe Verantwortung , die er
für das Geschick von 90 Millionen deutscher .
Menschen trug . Schwer war das Ringen mit
sich selbst in qualdurchsetzten Stunden .
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An Bosheit , Tücke , Gier und Haß der Fremd =
leugnen , die sich oftmals gleich nach einer Um- völker , die weltenweit entfernt waren auch nur
siedlung größerer Bevölkerungsfreise aus den von vernunftgemäßer Erwägung , mußte der
Luftnofstandsgebieten in die Aufnahmegaue Friedenswille Adolf Hitlers scheitern. Daran
ergaben , und die sich oftmals in Versorgungs - heißt es sich zu erinnern , wenn wir die
schwierigkeiten dieser neuen Gebiete auswirkten , aufgezwungenen Leiden des Krieges beklagen,
da die vordringliche Sorge ja der Schadenstelle mit den Witwen und Waisen der Helden an
selbst galt . Hier konnten vorbereitete Maß den Fronten , den tapferen Ruhmlosen daheim
nahmen sofort anlaufen , während in den Auf - trauern , die ihr Blut und Leben dahingaben ,
nahmegauen erst technische Schwierigkeiten zu damit Deutschland lebe . Als unser Volk dann

Wo sich bei der Wiederbeschaffung von Mö- überwinden waren , die nicht immer voraus¬ aber mit seinem Führer antrat zur Gegenwehr .
beln Schwierigkeiten zeigten, und sie waren oft gesehen werden konnten, aber doch stets nach als der Feinde Meute zum zweitenmal in wes
weniger aus Mangel an Rohstoffen als viel - furzer Frist überwunden wurden . Dieses Ler- nigen Jahrzehnten die Welt in Flammen setzte,
mehr aus dem Fehlen der notwendigen Arbeits¬ nen aus Schwierigkeiten ist ja stets ein wesent - zeigte auch dieses Volk in Fährden und
fräfte bedingt, fonnten diese Engpässe durch liches Merkmal späterer Organisationserfolge. Röten sich echt, erfüllt von germanisch-deutscher
Appell an die Nachbarschaftshilfe in den völkerung selbst, die Erfahrungen sammelte und Stämme trotz aller Schicksalsschlägegroß und

Vor allem war es ja auch die geschädigte Be- Tradition , den Tugenden , die die deutschen
meisten Fällen überwunden werden . Denn es weitergab , um so immer mehr gerüstetzeigte sich, daß diejenigen Bevölkerungstreise , Terror des Feindes und seinen Auswirkungen Volk von Helden, das die Geschichte seit den

dem stolz werden ließen . Wir wurden wieder jenes

die selbst über äußerst knappen Wohnraum ver- entgegentreten zu können. Dies zeigte sich auch Zeiten des Teutoburger Waldes , des Siebensfügten und also nicht die Bombengeschädigten in den vielen Beweisen tätiger Hilfsbereitschaft fährigen , des Freiheitskrieges bis in die jüngsbei fich aufnehmen konnten, ihre Silfsbereit beim Ausbessern der beschädigten Wohnungen, ste Vergangenheit ruhmvoll verzeichnet.schaft in dem Beisteuern von entbehrlichen Mö oftmals genügte es , daß allein die notwendigen diese deutschen Männer und Frauen , viel Ju¬beln und Kleidungsstücken äußerten . selbst wenn Baustoffe zur Verfügung gestellt wurden ,
diese begehrten Gegenstände im eigenen Haus schon die Wiederherstellungder Wohnung durch brachten, wie unser reisiges Heer Feind um

um gend auch , in diesen vier Kriegsjahren voll¬

halt nicht gerade „überflüssig" waren. Das Ver- tatkräftiges zupacken der Nachbarn sicherzustel- Feind mit härtesten Schwerthieben zu Bodentrauen der Führung zum Volk äußert sich in die len. Dies ist bei der Ueberlastung der Hand- schlug, ungeheures Feindland in Besik nahm,ser Saltung , daß sie auch hier der Freiwilligkeit werker und ihrer Einschaltung in die Produk - Wunder um Wunder heroischer Taten Wahrheitden Vortritt vor einer Aktion läßt , die etwa die tion für die kämpfende Front fein unwesent- werden ließ , unvergänglichen Lorbeer an dasErfassung von überflüssigen" Gegenständen des liches Faktum. Silft es doch, Schäden in für stolze Hadenkreuzpanier fnüpfte , war beispielHausrates und der Kleidung vornehmen zester Zeit zu überwinden . Dort wo es ge - los . Und unsere Frauen und Jungfrauen ? Inwürde , wobei die Grenze des „Üeberflüssigen " rade wie bei der Frage des Wohnraums oft Pflichttreue standen sie , wie einst die Germas
manchmal recht problematisch sein könnte . mals auf diese Kürze des Zeitraums ankommt . nin vor und in der Wagenburg den Germanen

tatkräftige Kampfgenossin war , den Streitern
auf ferner blutiger Au Seite ,

zen , taten unendlich mehr auf allen Gebieten ,

stärkten den Kampfesmut der Soldaten und
blieben groß und erhaben auch im Erdulden
von Leid und Schmerz . Ein Bolf ist wie seine

Führer so heißt es , hier bewahrheitete es
sich, und weiterhin , daß es fein leeres Wort

war , wenn wir gelobten : Führer befieht , wir
folgen dir und ginge es in den Tod.

Japan wird Indien von Britenfesseln befreien een mit nur das Vilichtgebot ihrer Her¬
Ministerpräsident Tojo vor dem Reichstag Proklamation des Tenno

Eigener Funkbericht

otz . Tokio , 27 . Oktober .

Ministerpräsident Tojo sprach Dienstag

das gesteckte Ziel erreichen werde .
Auch durch den Verrat Badoglios sei die Stel¬
lung der Achsenmächte nicht erschüttert worden .

Marineminister Shimada gab bekannt ,
daß die japanische Marine vom 15. Juni bis
zum 20. Oktober folgende Feindschiffe versenkt
habe : 17 Kreuzer , 18 Zerstörer und 70 Trans¬
porter mit 320 000 BRT . Die Zahl der zu
gleicher Zeit abgeschossenen feindlichen Flug¬

vor dem japanischen Reichstag. Der Premier
minister fündigte in seiner Rede weitere ein
greifende Maßnahmen zum verstärk¬
ten Einsatz des japanischen Volkes für die
Kriegsaufgaben an . In erster Linie sei auf
die Steigerung der Munitions herstelzeuge betrug 1613.

Die fortlaufende Notwendigkeit , Betriebe zu Iung und des Flugzeugbaues alles Ge¬
verlagern , Aufträge zu verteilen und die An- wicht zu legen. Die Regierung werde alle not¬
zahl der für die zivile Versorgung bisher täti - wendigen Maßnahmen energisch durchführen,gen Betriebe zugunsten der Anforderungen der ohne auf überlieferte Eigenheiten , die die Ar¬tämpfenden Front noch mehr zu fürzen , erleich¬
tert ihre Aufgabe feineswegs, wie auch die Ver- beit der Behörden in der Vergangenheit kenn¬
lagerung vieler gerade für den zivilen Bedarf zeichneten, Rücksicht zu nehmen .
arbeitender Produktionsstätten in die besetzten Zur Lage in Ostasien erklärte der Premier
Gebiete mit den sich daraus ergebenden Trans - minister , daß Burma und die Philippinen in den
portproblemen die natürlichen Schwierigkeiten Kreis der unabhängigen Nationen eingetreten
feineswegs verringerte , zumal oftmals in den
besetzten Gebieten nicht jene Disziplin anzutreffeien . Die Verwirklichung der großen Aus:
fen ist , die nun einmal zu einer ordnungs - gabe , die ostasiatischen Länder von den anglo¬
gemäßen Verteilung die Voraussetzung bildet . amerikanischen Fesseln zu befreien , schreite somit
Wilde Käufe bilden stets einen Einbruch in die voran . In Indien werde Japan die provi¬
geregelte Versorgung . sorische indische Regierung mit allen Mitteln

unterstützen. und sich bis zum äußersten für die
Unabhängigkeit und Befreiung Indiens ein¬

Der Fliegergeschädigte selbst spürt bei seinen
Anforderungen, auf welchen Gebieten größere

sezen " .und auf welchen Gebieten nicht so ins Gewicht
fallende Schwierigkeiten zu überbrücken sind . Bei
einer von ihm zu fordernden gewissen Einsicht In Europa baue Japan fest darauf , daß
weiß er die Bevorzugung des Praktischen gegen - Deutschland in den kommenden Operationen

Die feierliche Eröffnung der 83. außer
ordentlichen Hauptsitzung des Reichstages fand
in der Uniform eines Großmarschalls, eröffnete
in Anwesenheit des Tenno statt . Der Tenno ,

die Sigung durch Verlesung einer Prokla
ma ti on. Die japanische Wehrmacht , so heißt
es darin , haben alle Schwierigkeiten überwun :
den und überall tapfer gekämpft. Der Aufbau
Großostasiens habe von Tag zu Taa Fortschritte
gemacht, und die Bündnisse mit den befreunheten Nationen seien immer fester geworden .
Das japanische Volt müsse in Einigkeit und mit
totalen Kräften den Feind vernichten . Wir
vertrauen ", so schließt die Proklamation ,, , auf die
Treue und die Tapferkeit unserer Untertanen
und erwarten , daß wir das Kriegsziel bald er¬
reichen. Wir haben den Staatsministern aufge¬
tragen, dringende Sonderbudgets und Gesetz¬ntwürfe dem Reichstag vorzulegen . Verstehen
Sie unseren Willen und erfüllen Sie unsere
Aufgabe durch eine genaue Prüfung der Vor¬
lagen ."

93

Leicht ist es , hochgemut zu bleiben , wenn der
Pfad des Krienes von Sieostation zu Siegſta¬
fion führt . Doch anders dünkt es, wenn die
ichidsatsgebundenen Wechselfälle des blutigen
Ringens einmal nach anderer Seite aus¬

Nackenschläge nicht erspart
schlagen . Auch unserem Volf blieben arausame

doch es blieb , stäh =
lern hart im Vertrauen zum Führer , dessen

Widrigkeit überwand .
ungebeugter Mut , dessen Wille und Tat alle

Zahllos sind die Beispiele des Heroismus ,
die vom Feldmarschallbig sum lekten Grena
dier gebracht wurden . Mit unfagbarem Stolz
und heißem Dankgefühl erfüllten sie jeden
Deutschen . Dem entgegen freilich mußten wir
erleben , daß der. Weg zum Endsieg , der troz
allem kommen wird und muß , unsagbar steil ,
steinia und dornig ist, daß kaum geahnte Hin¬
dernisse sich auf ihn zu türmen drohten . Am
erschütterndsten mochte für Führer wie Volk
der nachtschwarze Verrat wirken , den eine Ver¬
brecherklique Italiens übte , jener infamen Ge¬
fellen , die nicht nur Ehre , Würde , einfachsten
Anstand eines König- und eines Soldatentums
in den Kot traten , aus erbärmlichster Eigen
sucht nicht nur den Bundesgenossen verrieten ,
sondern auch , widernatürlich , das eigene Bolk bes
trogen , es seinen Henkern ( wie etwa in Neapell
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ans Schlächtermesser tieferten . . . Ohne Bei¬
spiel in der Geschichte wie der Heroismus deut¬
scher Soldaten , deutscher Frauen , deutschen
Jungvolks , so zeigte sich hier die Möglichkeit
abgrundtiefer Verkommenheit , deren ein Kö¬
nigsgeschlecht und viele seiner Trabanten und
Waffenträger fähig waren . In hündischer De¬

mut biederten sie sich den Feinden an , gaben
Land und Volt seiner erhofften Gnade preis,
nur um ihr eigenes Sein und ihren schnöden
Mammon zu bergen , wollten, den besten Mann
ihrer Nation, der sie selbst groß gemacht, der
Rachsucht überantworten. Genügt es nicht, um
jener Verräterbande ein nie verschwindendes
Schandmal aufzuprägen ? Es war ihr nimmer

stellungen des deutschen Oberkommandos über
genug des Abscheulichen! Wer jetzt die Fest¬
die Planungen jenes Königs der Ehrlosen , sei¬
nes gleichgearteten Sprößlings , eines Badog¬
lio , Roatta und ihrer Spießgesellen vernahm ,
dem konnte sich wahrlich die Milch frommer
Denkart in gährend Drachengift verwandeln ,
wie jenem Wilhelm Tell des Dichters . Dies
selben deutschen Bundesgenossen , die Italien
seinen afrikanischen Besiz , seine Inseln , sein
Festland mit ihrer bundestreuen Hingabe , un¬
ter Opferung des eigenen Blutes und Lebens
heldenhaft verteidigten und schirmten , sollten
durch ruchlosen Dolchstoß in den Rüden , mit
Hilfe der Feindkohorten vernichtet , gemeuchelt
werden ! Mehr noch , immer noch mehr : der
treueste Mann , der den Schutz Staliens und das
mit den seiner untöniglichen Königssippe ga¬
rantierte , deren Schirmherr war , der größte
Mann des Jahrhunderts , der gottgefandte Ret¬
ter und Führer des deutschen Volkes , ja des
Kontinentes auch Adolf Hitler sollte in das
Nez des Berrates verstrickt werden ! In efter
Heuchelei gedachte man ihn selbst ins Lager der
Verbrecher zu socken , um ihn den Blutokraten ,
Bolschewisten , dem Judentum , den Leuten in
die Klauen zu liefern , die bereits die unge =
hettere Blütschuld an Tod und Verderben von
Millionen und Abermillionen Menschen trugen .
Es gibt fein Gleichnis in der Weltgeschichte für
eine derartige Häufung der Verbrechen , von
Verrat , Niedertracht , Heimtüde , in . solchem
Ausmaß von Erbärmlichkeit , wie sie in unseren
Tagen geplant war ! Schamlose Lüge , infame
Seuchelei , scheinheiligster Betrug das waren
die Waffen jener Verbrecher , die in feiger Angst
schlotternd , die ihnen gegebenen ehrlichen Was
fen ihres Volkes zertrümmerten, eine Untat ,
die jener in grauer Vorzeit glich , in der ein
Herostrat den Tempel der Diana nieder
brannte , ein Geschehnis , dessen Brandmal noch
heute 2000 Jahre später vor der Welt
besteht .

Der ungeheuerliche Berrat hätte sein Ziel
erreichen fönnen wenn auch nicht zum eignen ,
nur zu der Feinde Gewinn ! wenn nicht ein
Adolf Hitler und seine scharfäugigen Mar¬
schälle und Generale die Planung rechtzeitig
durchschauten , die vordem kaum geahnte Ge¬
meinheit erkannten, um dann mit gewaltigen
Schwerthieben das arglistig gesponnene Nek des
Berrates zu zerreißen . Jene an den Welt¬
pranger stellten , die vermeinten , mit Lum¬
penhänden dem Rad des Schicksals in die Snei
chen greifen zu können . Ihre Rechnung hatte
ein Loch : sie hatten des Führers flaren Blick ,
seine stete Voraussicht und Tatbereitschaft , seine
Freundestreue vergessen .

-

Ein erneuter Blid in eine Umwelt der
Niedertracht , der Ruchlosigkeit und menschlicher
Schande wurde uns allen in deutschen Landen
eröffnet , in ein Geschehnis , das zu einer un¬
ausdentlichen Tragödie hätte werden können ,
zu einem Sieg der Finsternis über das Licht ,
hätte nicht der Führer auf treuer Wacht gestan
den . Eine Lehre nur ist geblieben : Führer und
Bolt und getreue Verbündete sind von einer
Welt der Arglist umgeben, gegen die fein an
beres Mittel ist, als die Gewalt des deutschen
- drachentötenden Siegfriedschwertes . Daß
es scharf und schneidend bleibt , dafür mußt du ,
deutscher Mann , deutsche Frau auch fernerhin
Herzenssorge tragen , mit aller Kraft des Leibes
und der Seele deinen Mann stehen . Einig ,
pflichtgetreu , gläubig im Vertrauen zum Füh
rer dies sind die Tugenden unserer Waffen¬
träger wie jene des Heimatvolkes , die Facelit ,
die den Weg zum Endsieg erleuchten , den uns
weder die Waffen der Feinde noch satanisches
Verräterspiel zu entreißen vermögen

-

von Weichs in Sofia

Weitere schwere Abwehrkämpfe im Osten
Deutsche Marinestreitkräfte nördlich Drontheim und vor der englischen Ostküste erfolgreich

trowit .

Indische Kundgebungen in Bangkok
Eigener Funkbericht

otz . Banglol , 27. Oftober .

OFührerhauptquartier , 26 . Oft . bruchsstellen bereinigt und die feindlichen Au - Die zweitägigen Feiern der Inder in Tha is

Das Oberkommando der Wehrmacht gab griffsverbände auf ihre Ausgangsstellungen Iand aus Anlaß der Bildung der provisoris

Dienstag bekannt : Im Süden der Ostfront zurückgeworfen. Aus dem Kampfraum westlich schen Regierung des freien Indien und der
steigerten sich gestern die Kämpfe im Abschnitt Smolenst und südlich Welitije Luki Kriegserklärung an England und die USA.
von Melitopol und südöstlich Sapo : wird nur geringe Kampftätigteit gemeldet . fanden Dienstag mit einer Tagung der indis

roshie zu besonderer Heftigkeit. In erbitter : Die Luftwaffe, die zusammen mit rumänischen schen Freiwilligen in Bangkok ihren Abschluß.
tem Ringen wurden wiederholt vorgetragene Fliegerverbänden besonders im Süden der Ost- Den Höhepunkt der Festlichkeiten bildete ein
feindliche Angriffe aufgefangen und einige Ein- front den in schweren Abwehrkämpfen stehen. Demonstrationszug mehrerer tausend
brüche abgeriegelt. Auch im Dnjepr - Knie den Truppen fühlbare Entlastung brachte, schon durch die Hauptstraßen der Stadt. Neben eng¬
wird weiterhin schwer gekämpft . Unsere Trup - in der Zeit vom 22. bis 25. Oftober 188 landfeindlichen Plakaten wurden auch lebenss

Einrichtungen
pen räumten nach Zerstörung triegswichtiger Sowjetflugzeuge ab. Bierzehn eigene große Bilder von Bose und Gandhi im Zuge

die Stadt Dnjeprope : Flugzeuge gingen in diesem Zeitraum ver - mitgeführt .

Sowjets neue Kräfte zum Angriff vor .
Gegen Kriwoirog führten die loren . Eine anschließend stattfindende Massena

Nörda In Süditalien fam, es nur in einigen versammlung sicherte der neuen Regie¬
lich der Stadt gingen die seit Tagen andauern - Abschnitten zu Vorpostengefechten . rung vollste Unterstützung der Inder

den Kämpfe auch gestern pausenlos weiter . Ein Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine be- Thailands zu . Die Bekanntgabe der Kriegs¬
von Nordwesten in die Flante des Feindes geschädigten im Seegebiet nördlich Dront - erklärung an England und die Vereinigten
führter Gegenangriff eigener Banzerver - heim zwei britische Schnellboote , von denen Staaten wurde mit lautem Jubel begrüßt . Die
bände stieß in Bereitstellungen der Bolichewi - eines turze Zeit später durch ein deutsches Versammlung befundete am Schluß nochmals
sten und brachte dadurch den bei Kriwoirog sagdflugzeug versenkt wurde . ihre unbedingte Zuversicht in den Sieg der Ach¬
fämpfenden deutschen Truppen wesentliche Ents Deutsche Schnellboote stießen in der senmächte und die baldige Vertreibung der
lastung . An den Abriegelungsfronten des Ein - Nacht zum 25. Oktober gegen die englische Westmächte aus Indien .
bruchsraumes blieben zahlreiche Angriffe des Ostküste vor und tamen ins Gefecht mit ei
Feindes erfolglos . Aus einem Brückenkopf nem überlegenen Verband britischer Zerstörer ,
nordwestlich Krementschug griffen Artillerie -Schnellbooten und Sicherungsstreit¬
die Sowjets mit starken Kräften an , wurden fräften . Ein britischer Bewacher wurde ver¬
jedoch im Gegenangriff zurückgedrängt . Südöst - senkt und mehrere feindliche Artillerie -Schnell¬
lich und nördlich Kiew sowie nordwestlich boote beschädigt . Zwei eigene Schnellboote gin¬

ich ernigom tam es stellenweise zu heftigen gen verloren . Ihre Besazungen konnten zum
örtlichen Kämpfen , in denen die Somjets über - größten Teil gerettet werden .
all abgewiesen wurden . Westlich Kritschew Ueber den besetzten Westgebieten und im
traten die Bolschewisten mit mehreren Schüßen - Mittelnteerraum schossen Verbände der Luft¬
divisionen auf breiter Front zum Anariff an . waffe und der Kriegsmarine 20 britisch
In schwungvollen Gegenangriffen wurden Ein - nordamerikanische Flugzeuge ab .

Zahl der Kriegsfreiwilligen gesteigert
Axmann in Luxemburg vor Erziehern , Offizieren und Ausbildern der Jugend

() Luxemburg , 27 . Oftober .

In Luxemburg sprach Reichsjugendführer
Agmann in An vesenheit des Inspekteurs für
das Erziehungs - und Bildungswesen des Heeres ,
Generalleutnant Wolff , 44 -Gruppenführers
Juers und weiterer Vertreter der Wehrmacht
zu den für die Wehrertüchtigung der Jugend
verantwortlichen Jugendführern , den Führern
der Wehrertüchtigungslager und den Hitler
Jugend - Verbindungsoffizieren .

Der Reichsjugendführer gab Richtlinien für
die vor militärische Ausbildung und
die Erziehung des zur Wehrmacht einrückenden
Jahrganges der Hitler - Jugend . Dieser Krieg
sei heute nicht mehr allein ein Krieg der Feld¬
heere , so führte Armann aus , sondern ein tota
fer Boltstrie g . Von entscheidender Be¬
deutung für den Steg sei daher der Beitrag der
Seimat . Die Heimat wisse, daß ihre Haltung
auch die Nerven der Front stähle , so wie der
Heldenkampf der Frontsoldaten die Heimat zur
höchsten Pflichterfüllung mahne Für
bie Jugend aber sei das Beispiel der fämpfenden

Front zum stärksten Element ihrer Erziehung
geworden . Die Wehrertüchtigung des Hitler
jungen set der reale Ausdruck dafür .

Moskau verstärkt den Druck

0 Genf , 27 . Oktober .

Ein Manifest des Erekutivausschusses der

Kommunistischen Partei Großbritanniens wird
in dem „ Daily Worker " unter der Ueberschrift

Beschleunigt den Kampf für den Endsieg " ver¬
öffentlicht . Es wäre Wahnsinn , zu glauben , so
heißt es in dem Manifest , daß man den Endsieg
schon so gut wie in der Tasche habe. Nur eine
3weite Front , die mit der mächtigen So¬
wjetoffensive zusammenfalle , fönne ihn brins

gen . Die Kommunistische Partei marne die

britische Regierung und sage ihr , sie verliere
das Vertrauen weiter Teile der britischen Def¬

fentlichkeit , weil sie die große Gelegenheit , die
sich ihr biete , verpasse . Man dürfe der Lage
nicht mehr länger tatenlos zusehen ; wer einer

erfolgreichen Kriegführung im Wege stände ,
müßte aus der Regierung verschwinden .

In seiner Rede vor den Erziehern , Offi - Grigo , Anderson , Amery , Simon und Halifar

zieren und Ausbildern der Jugend agte müßten gehen und an ihre Stelle wirkliche
| Armann : „ Es ist eine Ehre der Hitler -Jugend , Antifaschisten aus den Reihen der Labour " tres

mit der Fortdauer dieses Krieges die 3 ahi ten . Die Labourbewegung müsse für sofortige
der Kriegsfreiwilligen 34 it ei - Eröffnung einer Zweiten Front fämpfen .

gern . " Wer sich aber , in der Erkenntnis der
Bedeutung dieses Ringens für unser Volk , der
Stimme des Herzens und dem Befehl des Ge¬
wissens folgend , als Freiwilliger zur fämpfen¬
den Truppe meldet , den zeichnet die Gemein¬
schaft der Jugend Adolf Hitlers aus . Dieser
Krieg fordere immer mehr den Einjak des
Einzelkämpfers , der , auf sich selbst ge¬
stellte , tapferste Entschlüsse fasse . Das Wort
eines Soldaten : „ Jeder Mann eine Festung "
sei heute ein Erziehungsgrundsatz der Jugend
geworden . Agmann schloß mit dem Appell an
alle Erzieher und Ausbilder , sich durch das
eigene Vorbild die Kraft über die Herzen der
Jugend zu bewahren .

Großschlacht um die Dnjepr - Schranke
(Fortiehung von Seite 1 )

damit offensichtlich im wesentlichen auf die
deutsche Initiative zurück. Das gilt sowohl für
die deutsche Ausweichbewegung im Dnjepr¬
Knie wie auch für den nordwestlich Kriwoi¬
Rog gegen die Flanten der bolichemistischen
Armeen geführten deutschen Vorstoß . Der leg
tere deutsche Angriff stieß mit Panzerverbän¬
den in die Bereitstellungen der Sowiets hinein
und brachte dadurch den bei Kriwoi -Rog fämp¬
fenden deutschen Truppen eine wesentliche Ent¬
lastung .

stei

deutschen Sperriegel von Rorden her einzu¬
drücken . Auch diese mit starken Kräften vorge¬
tragenen Angriffe fonnten im Gegenangriff zu
rückgeschlagen werden . Die gleichzeitig in den
Abschnitten von Melitopol und Saporoshje ge¬
führten bolschewistischen Angriffe , die zu er
bittertem Ringen führten , vervollständigen das
Bild der Großschlacht . Auch sie wurden , wie
der Wehrmachtbericht mitteilt , aufgefangen
oder abgeriegelt .

Neben der Großschlacht am Südabschnitt der
Ostfront ist ein neuer Schwerpunkt

Von sowjetischer Seite wurde die Entwick - westlich von Kritschew entstanden . Dort
lung zur Flantenschlacht ebenfalls vorgenom nugten die Bolschewisten das herbstliche Nebel¬
men . Westlich von Kriwoi -Rog bis hinauf wetter aus , um in breiter Front mit mehre
nach Krementschug versuchten dabei die Bolscheren Schüßendivisionen anzugreifen und einen
wisten , die deutsche Abriegelungsfront durch Durchbruch zu erzwingen . Dabei entstandene
harte Angriffe zu erschüttern . Sie hatten jedoch Einbrüche des Feindes beseitigten unsere Trup¬
keinen Erfolg . Hand in Hand damit ging ein pen jedoch in schwungvollen Gegenangriffen
weiterer sowjetischer Versuch aus dem Brücken - und warfen die bolichemistischen Angriffsver¬
topf nordwestlich Krementschug heraus , den bände auf ihre Ausgangsstellungen zurück .

Neger werden Roosevelt untreu
Eigener Drahtbericht

0 Sofia , 27 . Oftober .

Generalfeldmarschall von Weichs stattete
der Hauptstadt Bulgariens einen zweitägigen otz . Berlin , 27 . Oktober .

Besuch ab ; zu seinem Empfang traten je eine Das ganze Berhalten Roosevelts ift nur
deutsche und eine bulgarische Ehrenkompanie von der Rücksicht auf die kommenden Wahlen
an . Nach der Begrüßung durch General Schil - im nächsten Jahre diktiert . Er will Stimmen¬
foff und weitere hohe bulgarische Offiziere be- fang treiben. Daher auch seine starke Fürsorge
gab sich der Generalfeldmarschall zum tönig - für die Neger , denen er die Gleich
lichen Schloß und trug sich in das Besuchsbuch berechtigung versprach , die sie nach der
ein . Dann ehrte er die Toten der bulgarischen Verfassung längst haben sollten . Besonders
Wehrmacht aus beiden Weltkriegen durch Nie - seine Frau hat sich um die schwarzen Seelen
derlegung eines Kranzes am Ehrenmal . Besuche viel Mühe gegeben . Es galt bisher als selbst¬
beim Kriegsminister , dem Chef des General - verständlich , daß die wahlberechtigten Farbigen
stabes , dem Regentschaftsrat und dem Minister - auch für Roosevelt stimmen würden . Ganz sicher
präsidenten schlossen sich an . Die dabei geführ : ist das allerdings heute nicht mehr ; denn dieten Besprechungen waren erfüllt vom Geiste der Neger haben inzwischen erkannt, daß auch Roose:Waffenbrüderschaft , die die deutsch- velt mit Wasser kocht. Versprochen hat er
bulgarischen Beziehungen fennzeichnet . ihnen zwar viel , gehalten indessen sehr wenig .

Die Enttäuschung in ihren Reihen ist so groß ,
daß die größte . Negerzeitung in Philadelphia
jezt das Tuch zwischen den Negern und dem

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

USA . rauben Siziliens Kunstschätze

Dieses Manifest , hinter dem Moskau deuts .

lich erkennbar ist , versucht die Regierung Chur
chills erneut unter Druck zu setzen , um sie zur
Eröffnung der Zweiten Front zu zwingen , die
Stalin von seinen Verbündeten fordert .

Kriegsschieber in Stettin hingerichtet
0) Stettin , 27 . Oktober .

Das Sondergericht Stettin verurteilte den

62fährigen Alfred Niemann aus Stettin , als
Kriegsschieber und Volksschädling
zum Tode . Niemann gab sich einer Export¬
firma gegenüber als Inhaber einer Firma für
Schiffsausrüstungen aus und trat mit der Ers
portfirma in Handelsbeziehungen . Er fauste
zahlreiche Lebens und Genußmittel auf , die für
die Ausrüstung von Schiffen bestimmt waren
und als Transitware nicht ins Zoll - Inland ges

bracht werden dürfen . Er gab diese Waren je =

doch nicht an Seeschiffe weiter , sondern verschob
sie obwohl ihm bekannt war , daß die Waren
bezugsbeschränkt waren und nur gegen Marken
abgegeben werden dürfen zu erheblichen
Ueberpreisen an Rantinen und andere Abneh¬
mer im Lande . Er erzielte dabei innerhalb von
sieben Monaten einen Gewinn von 30 000 RM .

Da sein Verhalten geeignet war , die Vers

brauchsregelung zu gefährden , die die Grund¬
lage für eine gerechte Belieferung des ganzen
deutschen Volkes mit Lebensmitteln darstellt ,

sah das Gericht den Fall als typisch für gewisse
Groß -Schieberexistenzen an , die ohne Rücksicht
auf ihr eigenes Volk den Krieg nur als Geles
genheit betrachten , gut zu verdienen . Es verurs
feilte deshalb Niemann zum Tode und bes
stimmte , daß der durch seine Geschäfte erzielte
Mehrerlös dem Reich verfällt . Das Urteil
wurde bereits vollstreckt .

Kurzmeldungen

() Mit einer Regierungsfitung , an ber neben ben
Gouverneuren der fünf Distrikte der stellvertretende
Leiter des Arbeitsbereiches Generalgouvernement
der NSDAP . , ferner der Wehrfreisbefehlshaber so¬

O Mailand , 27 . Oktober .
wie der Befehlshaber im Luftgau teilnahmen , im Re¬

Die Nordamerikaner wollen ihrem gierungssaal auf der Burg zu Krakau beging das

englischen Bundesgenossen im Plündern nicht Generalgouvernement Dienstag den viere

nachstehen . Nachdem vor einigen Tagen ein ten Jahrestag feines Bestehens .
englisches Schiff mit geraubten sizilia - ( Auf Veranlassung des Reichsorganisations

nischen Kunstschäzen an Bord nach Eng letters Dr. Len wurdeein &orschungsinstitut
für Arbeitsverletzte und Berufsbes

land in See gegangen war , haben die Amerika - chädigte gegründet , das sich zum Ziel gesetzt
ner ebenfalls einen ersten Transport fiziliani - hat , den im Arbeitsleben törperlich zu Schaden ge¬
scher Kunstschätze durchgeführt . Im Auftrage tommenen Boltsgenossen mit neuen Mitteln der
jüdischer Althändler in USA . wurde das be- ärztlichen Behandlung und der Arbeitstherapie zu
rühmte Portal des Domes in Palermo abge - helfen.
brochen und nach USA . verfrachtet . Auch der () Direktor Fritz Kälber ist vom Aussichtsrat

Kirchenschatz der Kapelle der Santa Rosalia , der Universum -Film Aktiengesellschaft (ufa ) zum

der Patronin der Kathedrale von Palermo , Vorsitzer des Vorstandes der Geſellſchaft und zum
wurde geplündert. Zu diesem Kirchenschatz ge- , Dr. S. c. Luwia Klinich, wurde in der letztenhören unter anderem zahlreiche goldene, edel- konstituierenden Aufsichtsratssitzung der Gesellschaft
steinbejezte Kronen somie , der weltberühmte zum Aufsichtsratsvorsitzer gewählt .
massingoldene Kandelaber .

Ostarbeiter verhindern Großfeuer
() Führerbauptquartier . 26 , Oktober . Präsidenten zerschneidet . In ihrem Leitaufsatz
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eifernen steht zu lesen : „ Ich hatte einmal geglaubt , daß () & rankfurt (Main ) , 27. Oktober .

Kreuzes an Oberst Dr. Johannes Schulz , Kom : Roosevelt ein großer , vergoldeter Gott sei . Ich
mandeur eines Panzergrenadier -Regiments , Haupt- bin jetzt anderer Meinung , da sein fortgesettes In einer chemischen Fabrik Südwestdeutsch¬
mann d. R. Mar &liver , Bataillonskommandeur Schweigen zu den Rassen-Diskrimierungen , seine lands drohte vor kurzem ein Brand auszu¬in einem Banzergrenadier -Regiment , Oberjäger

die brechen , der durch das beherzte Zupacken vonOberfirchner , in einem Gebirgsjäger -Regi: Aniebeugen vor der Sowjetunion und
ment , auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft - Preisgabe seiner früheren Ueberzeugungen ihn Ditarbeitern rechtzeitig gelöscht werden konnte .
waffe an Leutnant Günther Müller , Staffel- als ein schwaches menschliches Wesen enthüllt . Nicht genügend abgelöschte Asche eines Ressel¬
tapitän in einem Schlachtgeschwader . . Roosevelt ist entschlossen , sich selbst und seine ofens fekte mehrere Fässer Teer und Del , die in

Ritterkreuzträger Oberleutnant Eckart Schnei - Regierung unter Preisgabe seiner früheren
der Nähe standen , in Flammen . Das Feuer

ber ist seiner an der Ostfront erlittenen schweren Freunde mit allen Mitteln zu verteidigen " .

Verwundung erlegen . Von einem Aufklärungsflug Das ist eine Absage in aller Form , die hätte bei den großen Vorräten an brennbaren
tehrte Oberleutnant Waldemar Lutsch , Staffel : Roosevelt gerade von dieser Seite nicht erwar - und explosiven Stoffen rasch eine bedrohliche
führer in einer Fernaufklärungsgruppe , nicht zurück , tet haben dürfte . Sie verbessern seine Aussich - Ausdehnung annehmen können . Ostarbeiter

wenige Tage bevor ihm der Führer das Ritterkreuz ten für den Wahlkampf feineswegs . Er wird eines benachbarten Lagers bemerkten den ent¬
bes Eisernen Kreuzes verlieh . also wieder einige neue Glaubensbekenntnisse stehenden Brand und bekämpften ihn sofort ,

zugunsten der Neger , ablegen müssen und sich
im übrigen darauf verlassen, daß er gerissen bevor er weiter um sich greifen und Schaden

genug ist, um trotz aller Enttäuschungen bei sei - ftiften konnte. Für ihr beherztes und umsichtiges
nen Gläubigen den Stimmenfang erfolgreich Verhalten erhielten die am Löschen beteiligten
fortleben gu tönnen , Arbeiter Belohnungen ,

0 Die Regierung der italienischen faschistischen
Republit bat bie Stadt Venedig zu ihrem Sig
gemalt . Die Umfiestung ist bereits zu einem großen

ક્લ

Generaldirektor bestellt worden . Der bisherige Vor¬

() Bei Matera , im feindbesetzten Gebiet Süd¬
italiens , wurde ein Dorf von Kanadiern in

Brand gesezt als Vergeltung für die Tötung eines
tanadischen Soldaten durch einen Dorfeinwohner ,
der die Ehre seiner Frau verteidigen wollte . Durch

Gewehrfeuer hinderten die Kanadier die Feuerwehr
am Löschen .

() Wie Daily Worker " berichtet , hat sich an der

ungersnot in Indien noch immer nichts
geändert . Im Gegenteil , man erwarte innerhalb der
nächsten sechs Wochen eine weitere Zunahme der
Todesopfer .

() Einheiten ber japanischen Armee - Luftwaffe
unternahmen einen Ueberraschungsangriff auf eine
feindliche Nachschubbasis von großer Bedeutung im
östlichen Teil Indiens , ungefähr 80 Kilo

meter süblich von Tschittagong , durch den Hafena
anlagen , Truppenunterkünfte , Lagerhäuser und ans
bere Einrichtungen zerstört wurden .
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Der weite Weg zurück / Von Carl H. Schoon
otz . Alles liegt nun hinter mir und dunkelt ]

in die Schatten der Erinnerung : Sommer ,
Sonne und Abschied . Einzig ein letztes Bild
noch begleitet mich , wie die Mutter am Fenster
des eufeuumrankten Hauses mir nachschaut auf
meinen Weg in die einzige Wirklichkeit , die
mich nun wieder umgibt : fämpfender Soldat |
zu fein .

Tattgleich rollt im Rhythmus der Schienen¬
stöße der Zug durch den Abend . Immer weiter
nach dem Osten . Im mattblauen Licht des ver
dunkelten Abteils sind die Gesichter der Kame¬
raden nur in undeutlichen Umrissen zu er¬
tennen , wie wenn jedes nach innen gewandt
wäre , mit sich und allen Gedanken allein .

Als die Zugkontrolle kommt , leuchtet der
Bliz einer Taschenlampe minutenlang auf .
War ich , indem ich meiner Brieftasche die
Papiere entnehme und sie der Streife reiche ,
nur ungeschickt oder hatte der Zufall seine Hand
im Spiele . . . ? Ein Brief fällt zu Boden , ein ,
Brief in einem zartgelbgetönten Umschlag . Dar
auf die etwas steilen , aber schönen und regel¬
mäßigen Schriftzüge einer Mädchenhand . Dieser
Brief , den ich vergessen glaubte , stürzt mich in
eine plögliche Unruhe . Und auf einmal weiß ich,
daß ich mich selbst belog, wenn ich wähnte , alles
läge hinter mir und ein Nichtdarandenken sei
schon ein Vergessen . .

Der Brief tam am vorletzten Urlaubstage .
An den Ingenieur Michael Termöhlen , lautet
die Anschrift . Das war ich einmal . War es auch
wieder in jenen Tagen , deren Erinnerung der
Brief heraufbeschwört . Bin ich es heute auch
noch ? Oder ein anderer , der mit dem , was
damals war , nichts mehr zu tun hat ?

Der Umschlag trägt einen Vermerk : „ Bitte
nachsenden !" Nachsenden ! Ja , das ist leicht . Aber
zu mir , zu mir hat er einen weiten Weg . Denn
zwischen dem Damals und dem Heute war ein
Abend . . . .

Sier fam ich ein Strom der Erinnerungen
drängt nun in lebendigen Bildern auf mich
zu die Dorfstraße herauf , am alten Rathaus
vorbei , dessen reichgeschnigter Giebel ein
Schmuckstück im Dorfbilde ist . Hinter der aus
wuchtigen Quadern gefügten Kirche bog ich in
einen grünen Wiesenpfad . Und hier war es .
Hier tauchten in der Flüchtigkeit eines Vor¬
übergehens unsere Blicke erstmals ineinander .
Als ich mich umsah , hatt auch das Mädchen
den Kopf gewendet . Ohne Abrede saßen wir zu
Mittag im „ Goldenen Lamm " am gleichen
Tische . Ich erfuhr , daß sie Sommergast und erst
vortags gekommen sei . Ein Wort gab das
andere . Und bald befanden wir uns auf der
Ebene jener plätschernden Unterhaltung , die

unverbindlich bleibt und doch zu einem Men- | ten wir auf der Lichtung dem Spiel der Reha
schen hinführen kann . zusehen .

Oh , Rehe !" sagte das Mädchen . Anders als
im Tiergarten der großen Stadt habe sie nod
teine gesehen . Dann möge sie doch mittommen ,
schlug ich ihr vor ; der Förster werde nichts
dagegen haben . Gerne willigte sie ein .

Das Mädchen war schön . Eine helle und
doch wieder auf eine besondere Art melodisch
weiche Stimme machte mich aufhorchen . Ob¬
gleich der Schatten eines grüblerischen Ernstes
auf dem noch findlichen Gesicht zu ruhen schien ,
war der Mund immerfort zu einem Lächeln
bereit . Die etwas schräggeschnittenen Augen das Mondlicht durch das Gitterdach der Bäume

Als wir heimtamen , rieselte schon silbern

wechselten in ihrem Ausdruck ständig zwischen Erfüllt von dem Zauber des Waldabends , gina
Nachdenklichkeit und blizendem Unbekümmert - gen wir schweigend nebeneinander . Unversehens
sein . Das Mädchen trug ein rotes , sommer - berührten sich unsere Hände . Und wir ließen sie
duftiges Kleid , das das lockere Spiel und das einander , bis wir uns trennten . Da war mir
Ebenmaß der jungen Glieder vorteilhaft und auf einmal das Gesicht des Mädchens ganz
ganz unaufdringlich betonte . Mehr als nur
meine Augen hatten , man merkte es , Freude geöffneten , wartenden Mund und füßte thn .

nahe . Ich spürte seinen Atem , sah den halba

an dem Anblick des Mädchens . Warm und voll legten sich die jungen Lippen
auf meinen Mund .Für nachmittags war ich mit dem Förster

verabredet . Bei schwindendem Tageslicht woll¬

Totenverbrennung als Feuerweihe
Senator Dr . von Hoff , Bremen , über germanisches Brauchtum

O Der Bremer Senator Dr . v . Soff sprach | ters in die ihres Mannes über . Das Festmahl
im Rahmen der Wittheit zu Bremen über am heiligen Herd war zugleich Opfermahl .
, ,Nordisches Familienbrauchtum und seine welt - Mann und Frau aßen ein Stüd Brot , dessen
anschauliche Bedeutung " . Der Redner ging da - Rest ins Feuer geworfen wurde . An den Hoch¬
non aus , daß unsere Zeit ein artgemäßes Famis zeitsreigen erinnert noch der wundervoll feier¬
lienbrauchtum sucht. Wir müssen den Weg fin - liche Scheeßler Brauttanz . Wenn die junge
den zu dem noch heute bei unseren Bauern viel Frau in das Haus ihres Mannes geleitet
fach lebendigem Arteigenen . So schlagen wir worden war , wurde dort das heilige Herdfeuer
zugleich die Brücke zum alten nordischen Volks - entzündet .
fum . Für dieses ist fennzeichnend das Ver¬
wurzelfsein des Menschen in der Sippe . Sie ist
nicht nur äußere Gemeinschaft , sondern über¬
dauert den Wechsel der Zeiten und umfaßt Le¬
bende wie Tote .

war

Ungeöffnet , leicht und dennoch schwer liegtder Brief in meiner Hand . Wozu ihn öffnen ?Was er mir sagen wird , weiß ich längst. Einkaufpaar verbindliche Säge , lächelnd niedergeschrie¬
ben, weiter nichts . . . aber meinen Stolz werdensie nur noch tiefer verlegen . Was nur , wie zu¬
nächst willens, hielt mich davon ab, mit der
Hleinen Flamme meines Feuerzeuges die Eri¬stenz des Briefes in Asche zu verwandeln ?

Als wüßte der Kamerad gegenüber um meindumpfes Grübeln, reicht er mir ein Blatt und
sagt : „Da , lies etwas ! Dann kommst auf andereGedanken ."

Dante !" sage ich und beginne , nur um die
Zeit zu fürzen , gleichgültig darin zu blättern .

Plöglich haften meine Augen an einem
Bilde : eine fanfgehügelte Landschaft in den
farbsatten Tönen hohen Sommers , ein Dorf ,
hingekuschelt in eine Talmulde , reif und frucht
bar umrandet von gelben Kornfeldern , dunkel
dazwischen das Grün der Wiesen, und dahinter ,
gleichsam alles mit weiten Armen umfangend ,
der Wald . „Badischer Sommertag " steht dar¬

Das Dorf meiner . . unserer
unter .

Sommertage .

Amtl . Bekanntmachungen
Jungen des Jahrgangs 1927, meldet euch

jetzt schon für die attive Offiziers
und Unteroffizierslaufbahn des Heeres
und fordert die notwendigen Merf
blätter beim Nachwuchsoffizier des
Heeres . Leer (Ostfr .). Wehrmeldeamt ,
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab
gegeben wird , desto mehr Aussicht be¬
teht , zu der gewünschten Waffengat
tung eingezogen zu werden . Der Zeit
punkt der Einziehung wird durch die
frühe Abgabe der Meldung nicht be
rührt . Die Sprechzeiten des Nachwuchs
offiziers find : Leer (Ostfr . ). Wehrs
meldeamt , jeden Dienstag von 9 bis

Das Leben in der Sippe regelt sich nach
altem ehrwürdigem Herkommen , dem Brauch
tum , wie es sich um die Höhepunkte des Fami¬
lienlebens , um Hochzeit, Geburt und Tod, rankt .
In erster Linie gilt das von der Hochzeit .

eine freie Frau , die als Herrin gleichberechtigt
Zur Gattin nimmt der nordische Mensch nur

neben den Mann tritt . Es gab feinen Frauen¬
fauf bei den Indogermanen , und die Raubehe
barungen zwischen Bräutigam und Schwieger¬

eine Ausnahme . Geschäftliche Verein¬

water fannte man nicht . Die Tochter hatte ihr
Wort mitzureden . Zwischen Mann und Frau
herrschteein inniges Verhältnis . Verlöbnis und
Bermählung galten fast als gleichwertig ;
beide
firchliche Trauung fam erst im 14. Jahrhundert

waren feierliche Verbindungen . Die

auf , die standesamtliche Trauung erst 1875.
Die Ehe murde am
Kreis der Sippe unter Anrufung der Götter

heiligen Herdfeuer im

Frömmigkeit , von der die Menschen erfüllt was
als Zeugen geschlossen , ein Beweis für die tiefe

ren . Manche Bräuche der alten Zeit haben sich
bis heute erhalten . Brautwerber und Hochzeits¬
bitter fannte wahrscheinlich schon die Vorzeit .Die Brautkrone wird zuerst im Jahre 590 von
Gregor von Tours erwähnt . Der Schleier
ist nicht orientalischer Herkunft , auch die Ger¬
manen fannten ihn . Am Herd reichten sich
Bräutigam und Braut die Hand , dadurch ging
die Braut aus der Schuzherrschaft ihres Va¬

Das neugeborene Kind wird in die

Rechtsordnung der Sippe aufgenommen da¬
durch , daß die Hebamme es vom Boden auf¬
hebt . Sie übergibt es dem Vater , der es an¬
nimmt . Nach zehn Tagen fand bei den Indo¬
germanen die Namensgebung statt , Sie war
verbunden mit der Wasserweihe . In jedem
Kind werden die Ahnen wiedergeboren : En
tel" bedeutet sprachlich so viel wie „kleiner
Ahn . "

das sich mit den Toten beschäftigte. Von
Besonders reichhaltig war das Brauchtum ,

Furcht vor dem Tode oder vor der Wiederkehr
Verstorbener kann keine Rede sein. Wie sollte

Ahnherrn, dem er sich so eng verbunden wußte !
der nordische Mensch Angst haben vor seinem

Man glaubte allerdings an ein Weiterleben der
Toten , sonst hätte man ihnen gewiß keine Waf :fen mitgegeben, wie wir sie so vielfach in Grä¬
bern als " Beigabe " finden . Göttliche Ber¬

germanisch. Wo wir sie finden, wie bei den
ehrung der Ahnen ist nicht ursprünglich indo¬

Römern , ist sie etruskischer Serkunft . Aber

halb errichtete man ihnen gewaltige Grab¬
auf Ehrung der Toten war man bedacht . Des¬

treffen . Die Totenverbrennung der Bronzezeit
mäler , wie wir sie gerade in Niedersachsen an¬

bedeutete eine Feuerweihe . Die Asche wurde
in Ehrenmalen beigesetzt .

Zwei Tage voll unbeschwerter sommerlicher
Fröhlichkeit folgten . Am Abend des dritten , der

uns , da mein Urlaub zur Neige ging und ich
heimfahren mußte , legtmals zusammen sehen
sollte , wartete . ich vergebens auf das Mädchen .
Ich schlenderte zum Bahnhof , mich für anderen
tags nach einem günstigen Zuge zu erkundigen .
Da sah ich die Erwartete . Sah sie am Arm
eines jungen Mannes , sah , in einem Bauma
schatten verborgen , wie sie ihn füßte . . . .

höhnte mich. Augenblics reiste ich ab . Ohne
Das Bild des Mädchens verzerrte sich . Es

Wort und Gruß .

in meinen Händen halte . . . .
Dann kam der Brief , den ich nun , ungeöffnet ,

Als hätte ich auf einmal eine wilde Freude

daran , zu wissen , wie der schöne Mund lügen
kann , der mich so hingebend füßte , trennen
meine Finger , fast ohne Zutun meines Willens ,
den Umschlag auf .

Das Mädchen schreibt :

-

Ich erwartete Dich vergebens , weil ich nicht
rechtzeitig kommen konnte . Unverhofft traf mein
Bruder , aus dem Urlaub zurückgerufen, ein ,
fich von mir zu verabschieden . Sommertage ,

weiß es wohl. Darum brauchtest Du nicht ohne
Michael , wie unsere , verpflichten zu nichts ! Ja

Abschied fortzugehen . Aber vergessenman einen Sommertag vergessen, Michael, ber

der Tage leuchtet. . . .?"
wie ein purpurner Rubin aus dem Rinnsat

tann

des Zuges. Define das Fenster . Der Nachtwind
Ich stürze aus dem Abteil in den Seitengang

fühlt meine glühendheiße Stirn .
, ,Ursula ! Ursula !"

Herzschlag hämmert ihn. Aber er verweht im
Das Blut pocht den geliebten Namen . Der

Winde . Und wird dennoch den weiten Weg
zurückfinden .

Filmichaffen it start fonzentriert worden. Zur
O Japanisches Filmschaffen . Das japanische

zeit gibt es in Japan drei große Produktionsfir
men , die monatlich je drei Spielfilme herstellen .

So spiegelt sich im Brauchtum die ewige Außerdem bestehen vier Firmen zur Herstellung
Ordnung , in die sich die Menschen hineingestellt von Wochenschauen und Kulturfilmen, während es
glaubten . Gute Bräuche , sagt Tacitus , gel- früber deren 200 gab . Das Informationsamtder
ten bei den Germanen so viel wie bei den an¬
deren Völkern gute Geseze . Und Heraclit
meinte : Kämpfen muß das Volk für sein
Brauchtum , wie um eine Mauer .

Regierung ist für die gesamte Filmproduktion in¬

fann eine Filmplanung nicht verwirklicht werden .
haltlich verantwortlich , ohne feine Bustimmung

Das japanische Seulturfilmschaffen hat unter dieser
Aegide einen großen Aufschwung genommen .

Untersuchung in sauberem Zustande mit Die bestellten Wurzeln können Don - Boltsgasmasken vorrätig . Verkauf Unterbett , 50 RM , 2 Stubenstühle ,
Turnbekleidung einzufinden . Tauglich¬ nerstag ab 12 Uhr von der Bahnfeitsausweis der Hitler -Jugend ist mit¬
zubringen . Wer grundlos oder unent¬ abgeholt werden . Gebe dort auch
schuldigt diesem Befehl nicht Folge noch Weiß - und Rotkohl ab . Jan
Teistet , tann bestraft oder mit Hilfe Poppen , Bunde .
der Polizei der Untersuchung zuge- Ladung Weißkohl eingetroff . Verkaufführt werden . In den Befehlstarten ,
die den Jugendlichen von der Bann ab Haus . Junge Jougt , Bunde .

führung zugestellt werden , ist die gé- Aufträge fönnen vorläufig nicht
naue Uhrzeit der Untersuchung ange - mehr angenommen werden . Hergeben . Sie ist unbedingt einzuhalten .
Jugendliche , die feine Benachrichti mine Harms , Damenschneidermei :

sterin , Leer , Edzardstraße 45 .gungstarte erhalten , haben sich am
6. 11. 1943 um 11 Uhr beim staat - Sanitätshaus Bock, Aurich , jetztlichen Gesundheitsamt einzufinden ,
Leer , den 25. 10. 1943. Der Landrat Blücherstr . 33 , Ruf 761 . Versand

nach überall . Wegen der in Auf¬

nur Dienstags und Freitags von
8 - 12 und 15 - 17 Uhr . NSDAP .
Kreisleitung Aurich , Hauptamt
für Volkswohlfahrt , Aurich , Em¬
der Straße 25 .

Fahrplanänderung bei der Kreis¬

15 RM , Regulator , 60 Rm , Liege¬
Stuhl , 50 m , verkauft Wollniz ,
Emben , Schweckendieck str . 28 III .

Ankäufe

bahn Emden - Pewfum - Greetfiel . Wild und Geflügel tauft laufend
Ab 1. November 1943 fährt der Frd Joh . Gerdes Inh . A. Ger¬

des , Emden . Rademacherstraße 12 ,Bug T 8 wieder um 18 . 00 Uhr ab
Emden , Ankunft in Greetfiel 18. 47 Ruf 2601 .

bahn Gmden - Persum - Greetsiel
Uhr . Betriebsleitung der Kreis¬

Der Betriebsleiter .
des Quantum Wild und Geflügel .

Landwirte , Jäger ! Kaufe ständig je

Sinni Meyer , Emden . Westerbut

12 Uhr: H3.-Bann, Geschäftsstellen des Der Bürgermeister der Stadt Leer. Au trag befindlichen Artikel bitte Beginn der Mädchenabteilung der benne 1 .
moBetreuungsbezirts Ostfriesland ,

natlich einmal . Die Zeiten werden jeweils in den HJ . -Bann -Befehlen be¬
fanntgegeben . Auch zu anderen Zeitentönnt ihr den Nachwuchsoffizter pre¬
chen. Bittet ihn auf einer Postfarte
um Festsetzung eines anderen Zeit¬
punktes . Annahmestelle X für Offi
ziersbewerber des Heeres , Nachwuchs
offizier Oldenbura II in Leer (Ostfr .) .

Bete : Gartenbauliche Berufsschule . Der
Unterricht in der Gartenbaulichen Be
rufsschule in Aurich für die Lehrlinge

Grund des Gesetzes über die Hitler
Jugend vom 1. 12, 1936 über die Ju¬
genddienstverordnung vom 25. 3. 1939
(RGBI , I S. 710) werden alle männ
lichen Jugendlichen der Geburtsjahr¬
gänge 1926 , 1927. 1928 und 1929 zum
1. Junendappell 1943 am Sonntag . bem
31. Oftober 1943, um 9 Uhr , am Sport¬
plaz bei dem $ 3 . Seim befohlen .
gez. Drescher .

Reichsnährstand

der Kreise Aurich , Leer , Norden , Witt - Auswahltermine für Bullen für die am
14. Dezember 1943 in Leer vorgesehene
Absahveranstaltung finden flatt vom 2.

nachzufragen .

Wir rufen dich zur Deutschen Spar
twoche , 23. bis 30. Ottober 1943 .
Ländl .Genossenschaftsbank eGmbH . ,
Norden , Spar - und Darlehnskaffe
eGmbH . , Hage , Spar - und Dar¬
lehnsbank eGmus . , Marienhafe .

Kunst - und Vergrößerungsanstalt
Wendling , Hamburg , Danziger
Straße 18 , jetzt Glockengießerwall
8. Bitte meine Besteller um An¬
gabe ihrer Adresse mit meiner Be
stellnummer :

Landwirtschaftsschule Aurich am Klavier , gut erhalten , gegen Bar¬
1. Nov . 1943 , 10 Uhr . zahlung zu kaufen gesucht . An¬

Derjenige , der am 24 . Oft . zwischen gebote unter 1399 OI8 . Leer .
22 . 30 und 23 1hr mein Herren - Einige Dieselmotoren , 5 PS . bis 150
fahrrad (holländisches Fabrikat ) PS , zu tausen gesucht . Angebote
entwendet hat , ist erkannt und unter D 2022 an Büttners Ann . ¬
wird dringend ersucht , dieses in Erped . , Oldenburg i . O.
Leer , Hindenburgstraße 35 , abzu - Nähmaschinen ( auch gebrauchte ) zugeben , andernf . Anzeige erfolgt . ufen gesucht . Angebote unterWilh . Flentje , San .- Haus , Beer . 1367 OT3 . Leer .

handlung , gut erhalten , betriebs¬
fertig , zu laufen gesucht . Ange¬
bote unter 1365 OT3 . deer .

Jagdwagen , tadellos erhalten , mög
lichst Näder auf Gummi und mit
Verdeck , zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 9 3960 an Herm . Wül¬
fer , Anz . -Mittl . , Bremen , erbeten .

Rind , 1½½jährig , dunkelschwarzbunt , Elektrifiermaschine für Krankenbeaus der Weide in Neudorfermoor
entlaufen . Nachrichtgeber . erhält

mater . Neufirrel .
Belohnung . Frau Johann Görtebis 5. November 1943. Die näheren Wülfing -Kall-Präparate dienen zum

Aufbau und zur Festigung des
Organismus und müssen heute kleines Samm zugelaufen . Gegen
vor allem für Verwundete , für Erstattung der Unkosten abzukol
Kinder im Wachstumsalter und H. Kuper , Emden , Torum . Str . 48 .
für werdende und stillende Mütter Milchkuh auf Winterfütterung ge
erhältlich sein . Man darf sie also sucht .. G. Kampmann , Ludwigs Felle und Häute jeglicher Art fauftjetzt nicht auf Vorrat oder für dorf bei Aurich .

Daten und Reiten sind veröffentlicht
in Nr . 44 des . Wochenblattes der
Landesbauernschaft Weser EmsOlden
burg . Weibliche Tiere sind bis zum
10. Nov. der Geschäftsstelle in Norden
schriftlich zu melden . Tiere aus Sperr
und Beobachtungsgebieten dürfen nicht
zugeführt werden . Die Untersuchung
auf Bang ist für sämtliche Tiere fofort
in die Wege zu leiten , Verein Ostfries
fischer Stammviehzüchter e. V. -Norden .

Partei und Gliederungen

nate

laufend Julius Müller Leer .

Iltisfelle fauft Kürschnermeister
M. 3ichteiche . Beer . Seisfelder
Straße 6 .

fünftigen Bedarf eintaufen . Wer Gute Milchluh auf Winterfütterung Rohe . Kanin - , Hasen - , Fuchs - unddas doch tut , vergeudet Rohstoffe gesucht . Frau Scheer Bohmfalt
und Energien und gefährdet die Wwe . Oftgroßefehn 208 (Kreis )
Arbeit im Dienst der Volks - Aurich , Ostfr .) .
gesundheit . Johann A. Wülfing . Gute Milchkuh nimmt auf gutesFabrit pharmazeutischer Präpa Winterfutter Busemann , Beschorate , Berlin .

tenpeg bei Bunde .
Briefmarken - Album Das

Guropa " lieferbar . Prospekt durch
Briefmarkenhandl . Kellner , Wien¬
Mödling 0146 .

neue

Kundgebung der NS. ¬Norden .
Frauenschaft Freitag , 29 . Oktober
1943 , 19 Uhr , im Deutschen Haus ,
Es spricht Frau A. L. Waack aus
eigenem Erleben über Fünf Mo¬

bolschewistischer Alltag ".
Hierzu sind alle Frauen Nordens
herzlich eingeladen . Die Kreis - Einige Raupenschlepper mit Genefrauenschaftsleitung . bergibt gegen Bedarfs =

Aurich , Brems Garten . Sonntag , deckungsschein S . Meints , Land¬
31. Oft . 1943 , 17 Uhr : Drittes maschinen , Bunde (Ostfr . ) ,
Boltskonzert , ausgeführt von ein .
Musikkorps der Kriegsmarine . Lei¬
tung : St . -Ob . -Feldw . Kunze . Vor¬

und A. Jansen Söhne . Eintritt
verkauf : Friemann , Kortmann

vator

Tiermarkt

Gute Milchkuh auf Winterfütterung Schlachtbieh aller Art verladen wir
jeden Sonnabend am Bahnhofgesucht . Dirk Janssen , Wirdumer¬

Neuland . Weener . Anmeldungen tönnen
fernmündlich bis Freitag abendsSchaflamm , Ohrmarte 0010 , aus der

Weide am Deich entlaufen . Nach - senschaft Rheiderland , e . G. m. b. . .
erfolgen . Viehverwertungsgenoss

richtgeber erhält gute Belohnung . Ruf : Jemgum 160 u . Jemgum 109 .F. Bleeker , Weener , Hamment .

fohlen . Deckgeld für Mitglieder tauscht gegen gutes Stuffüllen mit

Bestes Enterstutfüllen , V. Eberhard ,Ziegenbod halte zum Decken emp M. Pr . - St . , Gr . - M. Pr . - St . , ver

2,50 RM , für Nichtmitglieder 5 boller Abstammung Folfert FolRM . Gerhard Meyer , Brinkum , ferts , L. - Oldendorf ( P. Nemets ) .

Veranstaltungen 2 - 3 Rinder , Februar -März falbend ,
bertauscht gegen fahre Kühe Diete
Janßen , Bagband .

mund und des Stadtkreises Emben be¬
ninnt nach Beendigung der Ferien fürdie Schüler des ersten und zweiten
Lehrjahres am Montag , dem 1. Nov .
1943, 9 Uhr , für die Schüler des drit¬
ten Lehrjahres am Dienstag , dem
2. Nov. 1943, 9 Uhr , in der Stadt¬
schule in Aurich , Lambertistraße (Oster¬
tor ) . Die Leiter der Gartenbaubetriebe
werden aufgefordert , ihre zum Schule
besuch verpflichteten Lehrlinge anzu
halten , sich pünktlich zum Unterricht
einzufinden . Aurich , den 25. Ottober
1943. Der Landrat . Zugleich für die
Landräte in Leer . Norden und Witt¬
mund und den Oberbürgermeister in
Emden .

Stadt Emben . Zwiebelausgabe . Auf den
Abschnitt 5 der Ember Sonderbezugs
tarten können bis zum 6. Nov. in den
Obst - und Gemüsegeschäften 500 Gr .
Zwiebeln bezogen werden . Der Ab¬
schnitt ist abzutrennen . Gemeinschafts¬
lager können einen Bezugschein anfor¬
dern . Binnenschiffer tönnen gegen Vor¬lage des Stammausweises eine Bezugs
berechtigung im Ernährungsamt an¬
fordern . Schiffer , die in diesem Herbst
schon sonstwo 3wiebeln erhalten haben ,
tönnen . bei der Emder Ausgabe nicht
mehr berücksichtigt werden . Auch Ur¬
lauber erhalten eine Bezugsberechti
gung . Die Geschäftsinhaber haben über
biese Zwiebelabgabe bis zum 20. Nov .
mit dem Ernährungsamt abzurechnen.Die Abschnitte sind aufzukleben (10X
10). Aus der Abrechnung muß die er¬
haltene Menge , der Verkauf und der Nachmittagsnähturfus für Mütter inBestand hervorgehen . Ueber den Be¬
stand verfügt das Ernährungsamt . An¬ Leer . Montag , 1. Nov . , beginnt aus wirksamen Heilkräutern von Niederdeutsche Bühne Norden . Wie
ordnungsgemäß weise ich darauf hin , in der Mütterschule , Leer , Brum der gleichen Firma , die den Klo- derholung „ En neemodsch Wicht ", Kub , März falbend , verkauft J . Sin¬
daß vor Januar 1944 mit einer weite melburgstr . 11 , wieder ein Nach : sterfrau - Meliffengeift erzeugt . Verlustig Spill in 3 Bedriefen fan ning , Deer , Hohe Ellern 40 .
ren Zuteilung nicht zu rechnen ist . mittagsnähturfus , ber weimal langen Sie Klosterfrau - SchnupfEmden , den 27. Oftober 1943. Der
Oberbürgermeister wöchentlich , Montags und Frei - pulver in der nächsten Apotheke

Stadternährungs - tags , von 15 bis 17 . 30 Uhr , ftatt - oder Drogerie in Originaldosen zu
findet . Anmeldungen täglich in 50 Pfg . ( Inhalt etwa 5 Gramm ) ,
der Mütterschule , Ruf 2961 . Rin monatelang ausreichend , da flein¬
der können in die Mütterschile fte Mengen genügen .
mitgebracht werden , wo sie unter Kupferschlackenmehl wieder einge¬Aufsicht spielen und sich beschäf - troffen . Garrelt Janßen , Aurich .tigen können .

Rafierflingen werden gut geschliffen ,
Strohdach , Beer .

Verschiedenes .

Jahresabschluß erbittet rechtzeitig Rind , hellschwarzbunt , weidet bei
Bergmannstraße , zur jugendärztlichen Papier -Buß , Beer , Sindenburgstr . mir . A. Brahms , Spetzerfehn .

Auf

amt Abt . B
Der Landrat des Kreises Leer .

Grund des Gesetzes über die HitlerJugend vom 1. 12. 1936 (RGBI . 1936 I
G. 993) und der dazu ergangenen 1.und 2. Durchführungsverordnung vom23. 3. 1943 (RGBI , 1939 I S. 709 , 7101
fowie meines Erlasses vom 25. 6. 1942über den Pflichtdienst der Hitler¬
Jugend (Amti . Nachr . -31 . G. 94)

1,50 RM , Militär 1,00 RM .

Geschäftliches

haben sich sämtliche Angehörige des Bestellungen auf Geschäftsbücher fürJahrganges 1927 am 6. November 1943
tm Staatlichen Gesundheitsamt in Leer ,

Trockenheit im Nasenrachenraum
die häufig mit Kopfiveh und ähn
lichen Beschwerden verbunden ist ,

Rouchern auftritt , läßt sich aus
und die besonders bei starken

gezeichnet beeinflussen durch Klo
sterfrau -Schnupfpulver . Hergeftelt

Friedrich Svetlow , am Sonntag , Fertel verkauft U. U. Denetas ,
31. Oktober , 17 Uhr , bi Peter Nortmoor .
Remmers in de Börse " . De Ostfriesisches Milchschaf tauft Rin
Stäen fösten : 1. Pl . ( nummereert ) dermann , Hamburg -Rissen , Nibe
1,30 , 2. PI . 0,80 , Suldaten 0,50 Lungenweg 9 .
RM . Föverkoop bi Braams , Hin - Junge Kuh , März kalbend , verkauftdenbörgstraat . Jugendliche unter Menne Tammen , Hesel bei Leer .16 Jahren haben keinen Zutritt .

Junge Kuh , Dezember talbend , ver¬
Verkäufe tauscht gegen Lieferungskuh Wer¬

ner Goemann , Hohegaste bei Leer :
Torf gibt ab 2 . August , Südgeorgs Schwein , 100 Kilogr . schwer , gegenfehn , Ruf Stickhausen -Velde 101 .
Kinderwagen , 60 RM , verkauft Ne¬

hus , Loga , Adolf Hitler -Straße 5.

Zuchtschwein zu vertausch . Eben¬
falls Lieferungsfuh zu vertausch .
Wilhelm Schoolmann , Walle 61 .

Werbeanzeigen

Wenig

300 % but
wirken viel

Bel Bodart aur 1 Tableta

KANIT

AKANIT
verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimender

Kartoffeln und Hackfrüchte !
vollkommen unschadlich

Billig im Gebrauch
zu haben in Lebensmittelgeschäften ,

Bezugsquellen weist nach :
Arthur Krone , & Co . K. - G.

Buchschlag / Hessen

Drogerien und Samenhandlungen.

Fernruf Langen / Hessen 662

„Krewel

Garant guter
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Chem . Fabrik

Krewel -Leuffen G. m. b. H.
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Familienanzeigen

Geburten

Als Verlobte grüßen : Lieschen Helm
schrodt , Foco Behrens , Ahnebed bei
Braunschweig , 3. 3. Veenhusen , Veen¬
husen , im Oktober 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt , zugleich
Zu unseren Kindern Almuth , Fotto , im Namen beider Eltern : Harmina

Edzard und Kunna , wurde uns ein van Hoorn , Heinz Kopp , 3. 3. Ür¬
gesunder Junge , das 3. Kriegskind , laub . Greetsiel (Ostfriesl .), Harste bei
geboren . In dankbaret Freude : Göttingen , den 20. Oftober 1943
Hauptschriftleiter und Stadtrat Menso Wir haben uns verlobt . Margret Desens ,Golferts , 3. 3. Wehrmacht , und Frau
Lieste , geb. Keiser . Emden , Friesen¬
Straße 39, Hesel (Kreis Leer ) , den
23. Oftober 1943 .

Fodo Goesmann , Wachtmeister der
Luftwaffe . Stargard ( Pa .) , Leer
(Ostfr .) . Oktober 1943 .

In dankbarer Freude geben wir die Ge- Ihre Verlobung geben bekannt . Marie
burt eines strammen Sonntagsjungen
bekannt . Harm Buz und Frau Hinrife ,
geb. Jelten . Beningafehn , den 24.
Oftober 1943 .

Jannette Müller , Geft Felix Blos .
Oldersum , Sommerach a . Main .

Vermählungen

mählung geben befanrt : Anton Seve
riens und Frau Lini , geb , Drave .
Möhlenwarf , den 23. Oftober 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Schirr¬
meister Jürgen Pollmann , Hilde Poll¬
mann , geb. Reinsbach . Bagband , Trier ,
den 25. Oktober 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Funk¬
maat Hans Soltau und Frau Hilde¬
gard , geb. Burghardt , DRK .-Schwester ,
Emden , den 27. Ottober 1943

Luise Mathilde . Gottes Güte erfreute Ihre am 23. Oft . 1943 vollzogene Ver¬
uns durch die Geburt eines gesunden
Töchterchens . Uffz . S. Sülsebus und
Frau Hilde , geb. Feldhoff . Lam
mertsfehn , den 23. Oktober 1943.

Unsere Hildegard ist da ! Dieses zeigen
hocherfreut an Edith Schwede , geb.
Todebusch . Alfred Schwebe , z. 3 .
Kriegsmarine , Schwagsdorf bei Für
stenau , den 20. Oftober 1943 .

In dankbarer Freude geben wir die
Geburt zweier Sonntagsmädel , Wal¬
traub und Karin , bekannt . Wilhelm Ihre zu Logabirum vollzogene Vermäh
Bengen und Frau Gretchen , geb. lung geben bekannt : Johann im Sande
Friesenborg . Strudden , 17. Ott . 1943 . und Frau Jannette , geb. Plagge . Lo¬

Durch die Geburt eines fräftigen gabirumerfeld ; den 23 , Otober 1943 .
Stammhalters wurden hocherfreut Wir geben unsere Vermählung bekannt .
Sohann Mort und Frau , geb. Wüb¬ Herward Wisbar , Oberleutnant (MR . ) ,
bena . Heisfelde , den 23. Oft . 1943, Dipl . -Ing ., Grietje Annette Wisbar ,

Sebig Gesa . Gesundes Töchterchen an- geb . Janßen . 3. 3. Berlin , OKM . ,
getommen . In dankbarer Freude : Anton Weener , Straße der SA . 13/15
Sattermann , 3, 3. im Osten , und Frau Ihre zu Aurich - Oldendorf vollzogene
Gefine , geb. Groenewold . Warsings¬ Kriegstrauung geben bekannt : Ober¬
fehn , den 24. Oftober 1943 . gefr . Menno Peters und Frau Ettje ,

geb. Tjaden . Aurich -Oldendorf , Ma¬
rienhafe .Verlobungen

DanksagungenIhre Verlobung geben bekannt : Käthe |
Marg , Willy Smidt , Unteroffizier .
Steinau (Oder ), Flurstraße 6, Weener Für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten(Ems ), Adolf -Hitler -Straße . 46 ,
Oftober 1943 .

im

Ihre Verlobung geben bekannt : Senny
Eleßner , Christian Ulferts . Wiegbolds
bur , 3. 3. Schirum , Plaggenburg , 3. 3.
Wehrmacht , Oftober 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Mar
gret Michel , Walter Kohl , Obergefr .
in einem Art .-Regt . Köln -Efferen ,
Spangenbergstraße 2, 3. 3. Emden ,
Emden , Daalerstraße 2/4 , Oft , 1943 .

Ihre Verlobung geben befannt : Frieda
Koenen , Hindert Hassebrot , Uffz . Wee¬
nermoor , Beschotenweg , im Oft . 1943. |

Emden , Graf -Enno -Straße 92,
Söhren in Holstein .
Wir erhielten die tieftraurige ,

unfaßbare Nachricht , daß nun auch un¬
fer zweiter , immer lebensfroher jüng¬
fter Sohn , Bruder , Schwager und
Onfel , Gren . i . Regt . Groß -Deutschland

Cornelius Stomberg
am 8. Gept . 1943 bei den ' chweren
Kämpfen im Osten sein junges Leben
im Alter von 21 Jahren lassen mußte .
Er folgte seinem lieben Bruder Gerrit
nach 1 Jahr und 5 Monaten in den
Tod . In tiefer Trauer :

Cornelius Stomberg und Frau , geb.
Meiboom , Jürn de Haan u . Frau ,
geb. Stomberg , Nitolaus Stomberg
und Frau , geb. Meißner , Heinrich
Post und Frau , geb. Stomberg , Ger
hard Follen und Frau , geb. Stom¬
berg , Hermann Schütte und Frau ,
geb. Stomberg , Mimi , Karla und
Käthe Stomberg .

Wallinghausen (Schießstände )
u. Wiegboldsbur , 23, Ott . 1943 .
In tiefes Leid versezt wurden

wir durch die unfaßbare Nachricht , daß
nach Gottes Rat und Willen mein in =
nigstgeliebter , herzensguter Mann , un¬
seres Söhnchens liebevoller Vater , uns
ser stets fröhlicher Sohn , Schwieger¬
sohn , unser unvergeßlicher Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Better ;
Sanitäts -Unteroffizier

Minte Nörder
Inhaber des ER . 2. im blühenden
Alter von 30 Jahren nach 5jähriger
glücklicher Ehe in treuer Pflichterfül
lung am 21. September 1943 , sein
Leben im Osten dahingegeben hat .
In tiefer Trauer :

Frau Anna Nörder , geb. Janssen ,
Familie Klaas Nörder , Wwe , Anna
Janssen im Namen aller Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 14. Nov. , in der
lutherischen Kirche zu Aurich .

Warsingsfehn , den 24. Oft . 1943 .
Bon seinem Oberfeldwebel erhiel
ten wir die traurige Nachricht ,

daß mein innigstgeliebter Mann , der
treusorgende Vater unserer beiden Kin¬
ber , mein lieber Sohn unser guter
Schwiegersohn , Bruder , Schwager , On¬
fel , Neffe und Better . Obergefreiter ,

Johann Büscher
Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes 2 .
Klasse mit Schwertern , im Alter von
30 Jahren am 26. August 1943 bei
Boljana den Heldentod gefunden hat .
In stiller Trauer :

Anni Büscher , geb. de Buhr , Kinder
Remmer und Bernhard , Frau Rem¬
mer Büscher und Familie , Familie
Bernhard de Buhr sowie Angehörige .

Gedächtnisfeier Sonntag , 31. Oft . , in
der Kirche zu Warsingsfehn , wozu wir
herzlich einladen . ,

Brinkum , den 24. Oftober 1943 .
Die ganze Härte des Schicksals
traf uns am 2. Oktober durch

die Nachricht , daß unser geliebter , hoff¬
nungsvoller ältester Sohn , unser lieber
Bruder , Neffe und Better , Abiturient

Otto Holle
Gefreiter und ROB in einem Gren .
Rent . , am 13. September 1943 bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten im
Alter von 20 Jahren den Heldentod
fand . In tiefem Serzeleid :

E. Holle und Frau Elisabeth , geb.
Kramer , Anni , Egon und Elise Holle
fowie Angehörige .

Trauerfeier Sonntag , 31. Oft ., 14
Uhr , in der Kirche zu Holtland , wozu
wir herzlich . einladen .

Ofterupgant , Landshut und
Loga , den 21. Oftober 1943.
Von seinem Hauptmann erhielten

wir die tieftraurige Nachricht , daß
mein herzensguter Mank , der glückliche
Bater unseres einzigen Söhnchens , un¬
Ter lieber Sohn , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Paul Berger
Uffz . in einer Luftwaffen -Felddivision ,
am 6. Oftober 1943 im Alter von 23
Jahren in den schweren Kämpfen bei
Nowgorod gefallen ist . Rur . 13 Jahr
dauerte unser Eheleben .
In tiefer Trauer :

Sarmine Berger , aeb . Peters , Söhn¬
chen Günther , Wilhelm Berger , z. 3 .
Wehrmacht , und Frau , geb. Schem¬
pig . Sarm Peters und Frau , geb.
Harms , Heinz Berger , 3. 3. Wehr¬
macht , Waltraut Berger , Markus
Peters u , Frau , geb. Sluiter , Wolfa
gang Freudenthal und Frau Gesa ,
aeb . Peters , Dina Peters sowie alle
Angehörigen .

Gedächtnisfeier wird noch bekannt¬
gegeben .

anläßlich unserer Silbernen Hochzeit
danken wir bestens . Bürgermeister
Enne Jürgens und Frau Bertha , geb .
Webermann , Südgeorgsfehn .

Für die vielen Aufmerksamkeiten aus
Anlaß unserer Vermählung danken wir
herzlichst . Wachtmeister Herbert Schaaff
und Frau Hilda , geb. Janssen , Emden¬
Borssum .

Für die uns anläßlich unserer Kriegs¬
trauung erwiesenen Glüdwünsche dan¬
fen wir herzlich . Dr. med . Emil Bell¬
winkel und Frau Annitta , geb. Appel¬
dorn . Jemgum , im Oktober 1943 .

Middels -Westerloog ,
den 23. Oftober 1943 .
Wir erhielten die tieferschüt

ternde Nachricht , daß unser so sehr
geliebter jüngster Sohn , unser lieber ,
guter Bruder , Neffe und Better ,
Grenadier

Dirk Janßen
am 28. Sept . 1943 bei den schweren
Abwehrfämpfen bei Auly am Dnjepr
in soldatischer Pflichterfüllung gefallen
ist . Er durfte nur 19 Jahre unsere
Freude sein . Im Osten wurde er bes
graben . Wir beugen uns in unserem
schweren Leid unter Gottes gewaltiger
Hand und geben das Leben unseres
lieben , Gefallenen getrost in Gottes
Hand zurüd .

Johann Janzen und Frau Siente ,
geb. Schäfer , Sante Sanßen , z. 3 .
Wehrm ., Gilt Janzen , z. 3. im Osten .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. November ,
10 Uhr , in der Kirche zu Middels ,
wozu wir herzlich einladen .

Juist , den 25. Oftober 1943 .
Bon seinem Kompanieführer er
hielten wir die erschütternde

Nachricht , daß mein innigftgeliebter
Sohn , unser lieber , unvergeßlicher
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und
Better , Lehrer

Walter Fled
Uffz . in einer Flatbatterie , Inhaber
des EK . 2. I. , am 22. Ott . 1943
den Tor gefunden hat .
In tiefer Trauer :

Frau T. Fled Wwe ., geb. Coordes ,
Frau Marta Stein Wwe ., geb. led ,
Artur Fled , z. 3. interniert in
Texas , Friedr . Freese und Frau
Alice , geb. Fled .

Tag der Beisehung in Juist wird durch
Ansagen bekanntgegeben .

Spekendorf , den 24. Oft . 1943 .
Wir erhielten die tieferschütternde
Nachricht , daß nach Gottes Wil¬

len unser geliebter Sohn , mein lieber
einziger Bruder , mein lieber Enkel ,
unser guter Reffe u . Better , Grenadier

Wilhelm Eiben .
bei den schweren Abwehrkämpfen im
Osten am Dnjepr am 29 , Sept . 1943
in treuer Erfüllung seiner Pflicht im
Alter von 18 Jahren gefallen ist . Er
wurde mit militärischen Ehren begra¬
ben . Wir geben in unserem tiefen
Leid das Leben , unseres lieben Ge¬
fallenen in Gottes Hand zurüd .
In tiefer Trauer :

Gerd Eiben und Frau Johanne , geb .
Walter , Eibo Eiben , Geft ., 3. 3 .
Urlaub , u . die nächsten Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag . 7. Nov. , 10 Uhr .
in der Kirche zu Middels .

Bielefeld , Oststraße 26 , Aurich
(Ostfr .) , Chemnis , 21 , Oft , 1943 .
Ein unerbittliches Geschid enta

riß uns am 4. Oft . 1943 in den schwe
ren Kämpfen am mittleren Dnjepr in
tapferstem Einsatz und höchster Pflicht¬
erfüllung für seine Heimat meinen über
alles geliebten , herzensguten Mann ,
unseren lieben , guten Sohn , Schwie¬
gersohn , Enfel , Bruder , Schwager und
Onfel , Unteroffizier

Helmut Ronfiet
Inh . des Inf .-Sturmabzeichens , Kriegs¬
verdienstkreuzes 2. Kl . mit Schwertern
und der Ostmedaille , im Alter von 31
Jahren . Nach kurzem Eheglüd wurde
er mir genommen . Wir gaben unser
Liebstes . In tiefstem Schmerz :

Mi Ronjiet , geb. Striebinger , Wal¬
ter Ronsief n , Frau , Wilhelm Stries
binger u . Frau , Johanne Kaufmann ,
Zahlmeister Walter Ronsief u . Frau ,
Obergefr . Gerhard Striebinger .

Blaggenburg und Aurich .
Statt besonderer Mitteilung .
Von seinem Leutnant erhielten

wir die unfaßbare , traurige Nachricht ,
daß unser einziger herzensguter Sohn ,
unser guter Bruder , Schwager , Neffe
und Better , Grenadier

Erich Sendemer
im blühenden Alter von 19 Jahren bei
den schweren Kämpfen an der Mittel
front im Osten cm 3. Oftober 1948
den Heldentod starb . Von seinen Ka¬
meraden wurde er zur letzten Ruhe
bestattet . Die Gewißheit , daß wir ihn
geborgen wissen in Gottes Sand , ver¬
mag unseren Schmerz zu lindern .
In tiefem Leid :

Ludwig Sendemer und Frqu Mentfe ,
geb. Peters . Robert Nöcker , 3. 3
im Osten , und Frau Anna , geb.
Sendemer , Kathariena , Beta , Marie :
chen und alle , die ihn gern hatten .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. Nov. , 14. 30¬
Uhr , in der Kirche zu Plaggenburg .

Aurich -Oldendorf , 25. Ott , 1943 .
Ganz unerwartet traf mich die
unfaßbare Nachricht , daß nun
meinauch geliebter , herzensguter

Mann , der treusorgende Vater unserer
Kinder , unser braver Sohn , die Stüge
unseres Alters , unser guter Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe . Obergefreiter

Friedrich Wilhelm Bünting
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes 2. RI .
mit Schwertern und der Ostmedaille ,
im Alter von 34 Jahren an einer
schweren Verwundung am 2. Oktober
1943 jüdlich des Ilmenfees verstorben
ist , nachdem erst am 22. Juli 1943
sein Bruder Gerhard ihm im Helden¬
tode voranging .
In unsagbarem Schmerz :

Frau Meta Bünting , geb. Liene¬
mann , Gesine und Johann Bünting ,
Weert Bünting und Frau , geb . Jau¬
fen , Johann Lienemann und Frau ,
geb. Linnemann , u . alle Angehörigen .

Gedenkfeier Sonntag , 31, Off , 14. 30
Uhr , in der Kirche zu Aurich -Olden¬
dorf , wozu wir herzlich einladen .

Berum , den 25. Oftober 1943 .
Statt besonderer Mitteilung .
Von seinem Leutnant und Batl

Adjutanten erhielten wir die tieftrau¬
rige Nachricht , daß unser lieber Sohn ,
unser guter Bruder , Schwager , Ontel ,
Neffe und Vetter .

Wilhelm Blogstieß
Uffa . in einem Sich .-Regt ., Inhaber
des EK . 2. Kl , Inf .-Sturmabzeichens
in Silber und Verwundetenabzeichens ,
am 28. Sept . 1943 in den schweren

UmKämpfen im Osten gefallen ist
so schwerer trifft uns dieser Schlag ,
da am 21. Aug. 1941 unser Schwieger¬
sohn und am 15. Februar 1943 unser
ältefter Sohn bereits im Osten den
Heldentod erlitten haben .
In tiefer Trauer :

Wilhelm Blogstieß , Meister der Gen¬
darmerie i . R. , und Frau , geb .
Kühne , Kinder sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. November ,
in der Kirche zu Hage .

Stapelmoorerheide und Diele ,
den 25. Oktober 1943 .
Vom Leutnant und Kompanie¬

führer erhielten wir , die traurige , un¬
faßbare Nachricht , daß mein lieber ,
herzensguter Mann , der stolze und
glückliche Vater unserer beiden Kinder ,
unser lieber , guter Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel . Obergefreiter

Klaas Schipper
Inhaber des EK . 2. Klasse , Infanterie¬
sturmabzeichens und Verwundetenabzei
chens , im blühenden Alter von 29 Jah¬
ren am 10. September 1943 im Osten
den Heldentod für Führer , Volk und
Vaterland fand . In tiefer Trauer .

Frau Johanne Schipper , geb. Har¬
ders , Kinder Bernhard und Gret
chen, Bernhard Harders und Frau ,
geb. Goßling . und Familie , sowie
die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 31. Oft . , in
der Kirche zu Stapelmoor , wozu hier¬
durch herzlichst eingeladen wird .
Mit der Familie frauern :

Betriebsführer und Gefolgschaft der .
Firma Boekhoff & Co. , Leer .

Heisfelde . Nortmoor ,
den 26. Oftober 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Wir

erhielten die unfaßbare , schmerzliche
Nachricht , daß nach kurzer , überaus
glücklicher Ehe mein heißgeliebter , treu¬
sorgender , guter , unvergeßlicher Mann ,
unser lieber jüngster Sohn , unser guter
Schwiegersohn , mein einziger lieber
Bruder , unser lieber Schwager , Onkel ,
Neffe und Better , Oberfeldwebel

Hermanus de Groot

Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes mit
Schwertern und der Ostmedaille , im
Alter von 30 Jahren am 2. Oft . 1943
im Osten den Heldentod starb . Sein
Leben war nur Liebe und Sorge für
uns . In unsagbar tiefer Trauer , doch
getröstet in Gott , bringen dieses zur
Anzeige :

Frau Jürine de Groot , geb. Kleen ,
Hajo de Groot und Frau Johanna ,
geb. Ostendorph , Edo Kleen und
Frau Antje , geb. Fürst , Seiko de
Groot , 3. 3 . Wehrmacht , und Frau
Johanne , geb. Grünefeld , Gretchen
Kleen , Johanna u . Johann de Groot ,

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. Nov. , 14
Uhr , in der Kirche zu Nortmoor , wo¬
zu mir alle einladen .

Ost -Großefehn , den 25. Ottober 1943 ,
Nach langem , mit Geduld ertragenem
Leiden , dennoch plöglich und unerwar
tet , starb heute in der Morgenfrühe
meine liebe Frau , unsere gute Mutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Japen Johanne Eilers
geb. Meyer ,

Trägerin des Mutterehrentreuzes , im
vollendeten 65. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Nikolaus Eilers , Johann Eilers und
Frau , geb. Sanders , Peter Eilers , 3.
3. Wehrmacht , Alma und Nikolaus
Eilers als Enkel , Geschwister und
Angehörige .

Beerdigung Freitag , 14 Uhr .

Bagband , den 26. Oftober 1943 .
Nach kurzer , heftiger Krankheit nahm
Gott der Herr gestern unseren Liebling

Gerd Johann Hinrichs

wieder zu fich in sein himmlisches .
Reich . Fast zwei Jahre war er unseres
Herzens Freude .
In tiefer , stiller Trauer :

Jürgen Hinrichs und Frau Edine ,
geb. Wilbers . Bernhard Hinrichs ,
Wilte Hinrichs , Ewald Hinrichs so¬
wie alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 29. Oft ., 13 Uhr ,
vom Sterbehause

Holtrop , USA ., Wallinghausen ,
den 26. Oftober 1943 .

Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , nunmehr auch unsere heiß¬
geliebte , herzensgute . treue Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter und Tante , Witwe

Cornelia Maria Lübben
geb. Aden

in ihrem 87. Lebensjahre aus unserer
Mitte zu nehmen , Um so härter trifft
uns dieser Verlust , da unser lieber
Vater ihr vor 6 Monaten in die Ewig¬
feit poranging . Dieses bringen tief¬
betrübten Herzens zur Anzeige :

Die trauernden Kinder .
Beerdigung Sonnabend , 30. Oftober ,.
13 Uhr , vom Sterbehause in Holtrop .

Emden , den 26. Oftober 1943
Das uns am 21. September geschenkte
Söhnchen und Brüderchen

Albert -Peter

wurde ganz plöglich und unerwartet
am 17. Oftober wieder von uns ge¬
nommen . Dieses zeigen tiefbetrübt an :

Obergefr . Albert de Boer , z. 3. im
Felde , und Frau Annette , geb . Jan¬
Ben, Margret de Boer .

Danksagungen

Für die uns in so überaus reichem
Maße erwiesene Liebe und Teilnahme
bei dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentodes unseres lieben einzigen
Kindes , - Sturmmann Karl Reno
Baalmann , sagen wir allen von Her¬
zen Dant Gerhard Baalmann und
Frau Stina , geb. Davids Middels
wehr , im Oktober 1943 .

Wir danken herzlichst für alle uns
erwiesene Teilnahme anläßlich des Hel¬
dentodes unseres lieben , treuen Soh
nes und Bruders Johannes . Joh .
Enlamp Wwe . und Kinder . Hefei , den
14 Oftober 1943

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres geliebten Sohnes u. Bruders ,
Gefr . Johann Janssen , sprechen wir
allen unseren innigsten Dank aus .
Johann Gerdes Janssen und Frau ,
geb. Janssen , sowie alle Angehörigen ,
Langefeld , den 13. Oftober 1943

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem schweren Ver¬
luft aus Anlaß des Heldentodes mei¬
nes innigstgeliebten , treuen Mannes ,
meines liebevollen Vaters , San .-Uffz .
Emte G Diefen , entgegenbrachten ,
sprechen wir unseren herzlichen Dank
aus Theba Diefen , geb. Üphoff , Auni
Diefen und alle Angehörigen . Ost = .
Victorbur , den 15. Oftober 1943 .

Statt Karten . Für die uns anläß¬
lich des schweren Verlustes meiner lies
ben Frau und unserer treusorgenden
Mutter erwiesenen Aufmerksamkeiten
sprechen wir hiermit unseren tiefemp =
fundenen Dank aus Johann Lüten u .
Kinder Emden , Petfumer Str . 66.

Statt Karten . Für die vielen Bea
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Todes unserer lieben Mutter , 30¬
hanna Sechstroh , geb. Hummerich , sagen
wir allen unseren tiefgefühlten Dant .
Im Namen der Geschwister Adeline
Westendorf , geb. Sechstroh . Emden ,
im Oftober 1943

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes unserer lieben Tochter Sophia
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dant . Hindert Groeneveld und Frau
Frauke , geb van Hoorn . Wybelsumer¬
Hammrich . den 11. Oktober 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die uns anläßlich des schwe¬
ren Verlustes unseres fleinen Heinz¬
Theo entgegengebracht wurden , sagen
wir allen unseren herzlichen Dank .
Siebelt Gerdes , z. 3. Urlaub . u . Frau
Anna , geb. Bußboom , sowie Tochter
Hannchen . Margens , den 18. Oft . 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schweren Ver¬
lustes unseres geliebten Kindes sagen
wir allen unseren herzlichsten Dant .
Obergfr . Hinrich Lübben und Frau
Meta , geb. Krull , Kinder sowie alle
Angehörigen . Aurich , 16. Ott . 1943 ,

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
meines geliebten Mannes und Schwie
gervaters sprechen wir unseren innige
sten Dant aus . Namens aller Ange¬
hörigen Frau Katharina Eilers , geb.
Dirksen . Tjüche bei Marienhafe .

Statt Karten . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Verlustes meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters sagen wir allen
unseren innigsten Dant . Frau Maria
Beder Wwe , und Kinder . Emden , den
18. Oftober 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des schmerzlichen
Verlustes beim Tode meines lieben
Mannes , meiner Kinder treusorgenden
Baters , spreche ich allen . besonders
Herrn Pastor Mindermann meinen in¬
nigsten Dant aus . Wwe . Trientje
Garrelts , geb . Gerdes . Ostgroßefehn ,
den 14. Oftober 1943 .

Für die uns in so reichem Maße
erwiesene Anteilnahme anläßlich des
Heldentodes unseres einzigen Sohnes
und Bruders Adalbert sprechen wir
allen unseren aufrichtigen Dank aus .
Folgert Duit und Frau Frieda , geb .
Blümer , Jda und Maria Duit , Pew¬
sum , den 11. Oftober 1943 .

Für die vielen Beweise der Teil¬
nahme anläßlich des Heldentodes mei¬
nes lieben Mannes , unseres geliebten
Baters sagen wir allen herzlichen
Dant . Minna Stüting und Kinder .
Harsweg 148.

Für die herzliche Teilnahme anläß¬
lich des Todes meines lieb n Mannes ,
unseres guten Vaters sag wir allen
herzlichen Dank . Frau Edine Siebels
Wwe . und Kinder , Esens .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben Vaters , Sohnes und
Schwiegersohnes , Hauptmann d . R.
Wilhelm Janssen , aus Spiekeroog , sas
gen wir hiermit allen unseren innigen
Dank . Die Angehörigen .

Statt Karten . Für die vielen Be
weise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Heldentodes unseres einzigen Sohs
nes und unvergeßlichen , lieben Bru¬
ders , Uffz . Bernhard Oldenhove , spre¬
chen wir allen unseren herzlichen Dant
aus . Familie Johann Oldenhove sowie
alle Angeh . Wymeer , 15. Oft . 1943 .

Verloren .

Det=
Sut , dunkelrot , in Emden auf dem Wege

Fotto -Utena -Str .- Fürbringerstr .
loren . Gegen Belohnung abzugeben
Emden , Fürbringerstraße 34 .

Braune Stridweste in Emden von Pet¬
fumer Str . bis Bahnhof Süd verloren .
Gegen Belohnung abzugeben Emden ,
Betfumer Straße 18. I.

Schwarze Lederhandtasche mit wertvollem
Inhalt im Zuge von Oldenburg nach
Wilhelmshaven am 25. 10. , 19. 10 bis
20 Uhr , 2. Klasse , verloren . Abfahrt
Bremen 17,49 Uhr . Gegen Belohnung
abzugeben an Frl . Flier , Widdelswehr ,
Post Pettum (Ostfriesland ) .

Brieftasche mit Führerschein und Aus¬
weispapieren . Raucherkarten und Geld .
auf den Namen Eduard Hendel , am
22. Oftober in der Zeit von 13. 30 bis
14. 30 Uhr auf der Reichsstraße Plag¬
genburg - Dietrichsfeld verloren . Wie¬
derbringer erhält hohe Belohnung . Ab¬
zugeben bei Firma Osterkamp , Aurich .

D. -Schirm am Sonnabend im „Apollo " in

Gold . Damenarmbanduhr in Emden von
Wolthuser Landstr . - Zeppelinstr . zum
SA . -Sportplak verloren . Gegen Bes
lohnung abzugeb . Jat . Frigen , Emden¬
Wolthusen , Neue Ziegeleistraße .

Gold . Brosche , teures Andenken , u silb .
Brosche , Bild Kaiser Friedrich , in
Emden verloren . Ehrl Finder w geb.
diese gegen Belohnung abzugeben bei
3. Bette , Emden , Kranstraße 23

Brieftasche mit Geld , Bezugschein für
Fahrraddecke , Waschkessel , 1 Brottarte ,
Ausweis und sonstigen Papieren am
21. 10. v . Neu -Westeel , Saathoff , nach
Schoonorth verl . Geg Bel . abzug . an
Alb . Peters , Schoonorth , Norden -Land

Geldbörse mit 220 RM . und Fahrkarte
nach Oldenburg am 24. 10. pom Bahn¬
hof Leer über Nesse , Rathaus , Brun¬
nenstr . Conrebbersweg verl . Nachricht
an Leer , Conrebbersweg 30 , Ruf 2565 .

Stridweste (Sandarb . ) , dunkelblau , halb¬
jertig , Brunnen , Hindenburgstr ., Ar¬
beitsamt Leer verloren . Wieberbringer
erhält Belohnung . Elft . Foden , Leer ,
Brunnenstraße 35,

Emden abhandengekommen Abzugeben
gegen Belohnung Emden , Kranstr . 41 ,
Eingang Rosentief .

Armbanduhr (Andenken ) verloren . =
zugeben gegen Belohnung bei Simme¬
ring , Leer , Große Roßbergstraße 7.

Geldbörse m . Snhalt am 25. 10. in Leer ,
Striderei Bleeker bis van Mart , ver¬
loren . Gegen Belohnung abzugeben
bei de Groot , RI .- Remels 9 .

Braune lederne Attentasche im Zuge von
Aurich nach Walle verloren . Wieder¬
bringer , erhält hohe Belohnung . Schuh¬
haus Janssen , Aurich , Str . der SA . 62 .

Braune Geldbörse mit Inhalt am 24. 10 .
auf d. Marktplage in Aurich verloren .
Abzugeben gegen Belohnung auf dem
Fundbüro in Aurich .

Geldbörse mit 30 - 40 RM ., Kettenanhän
ger und Visitenkarte in Leer auf dem
Wege von Buschmann (Erbgroßherzog )

Bahnhof - Adm .-Scheer -Straße Sonn¬
abene abend verloren . Gegen Belohn ,
abzugeben Leer , Adm . -Scheer -Str . 2 .

Wellede , braunkariert , auf dem Wege
G -Anna -Str .- Kirchstr . in Emden ver
loren . Gegen 20 RM . Belohn . abzu¬
geben Emden , Gräfin -Anna -Straße 5 .

Gefunden

Eisernes Kreuz 1. Klasse . Freitag beim
Finanzamt in Leer gefunden Schüdde ,
Leer , Alleestraße 21 ..

Silbernes Armband gefunden . Weener ,
Süderstraße 16 .

Sandschuhe gefunden von M. Ley bis
Schöpfwert Schatteburg . Abzuholen bei
Bruns . Bademoor ,

Stellenangebote

Silfsarbeiter für unseren Betrieb in der
Norderstraße möglichst sofort gesucht .
Ostfriesische Tageszeitung , Leer .

Stenotypistinnen , Buchhalterinnen , Kon¬
toristinnen , Telephonistinnen und an

fernerdere Bürokräfte , Köchinnen ,
Küchenhilfen , Lagerarbeiterinnen so
wie sonstiges weibliches Personal fucht
Organisation Todt . Angebote an . Or
ganisation Todt , Zentrale , Personal :
amt , Berlin -Charlottenburg 13.

Wachmänner bis zu 60 Jahren für den
Wachschußdienst in Schlesien gesucht .
Für Unterkunft , Verpflegung und Uni¬
formierung gesorgt . Militär -Entlassene ,
Leichtversehrte , riftige Rentner u . von
Arbeitsämtern roch nicht erfaßte , un¬
bescholtene Deutsche senden ihren Le
benslauf . Lichtbilder und Angabe des
Eintrittstages an den Ost -Schlesischen
Wachdienst in Bielik D /G

Jüngere Hausgehilfin mit Nähkenntnissen
ges. Angeb . unt 2 1390 OT3 . Leer .

Meltere, Stüße sofort oder später ge¬
fucht . Lührs Gasthof , Schirum .

Stüge mit guten Zeugnissen in frauen¬
losen Haushalt mit 1 Rind gesucht .
5 . Carsjens , Emden , Zwischen beiden
Märkten 4/5 .

Junge mit guter Schulbildung findet
eine forgfältige Ausbildung zum Mül¬
ler in meiner neuzeitlich eingerichteten
Walzenmühle , H. J . Bruns , Mühle
Hage über Norden .

Sunge Hausangestellte gesucht . Dr . Jür¬
jens , Leer , Ubbo -Emmius -Straße 45 .

Selbständige Wirtschafterin für frauen¬
losen Haushalt gesucht . Milchabsaz¬
genossenschaft , Emden , Adolf -Hitler¬
Straße 114.

Ehrliche Hausgehilfin , an Ordnung und
Sauberteit gewöhnt , zum 1. Nov. , evtl .
etwas später , gesucht . Frau M. Stange ,
Molkerei Oldersum .

Meltere Hausgehilfin , finderlieb , gesucht .
Hans Korte , Weener , Graf -Edzard¬
Straße 44 .

Freundliches junges Mädchen sofort ge
fucht . Erfahrung in Hausarbeit und
Kochen erwünscht . Frau Marg . Wilt¬
fang , Pewsum ( Kreis Norden ) .

Sausgehilfin für ganze oder halbe Tage
in frauenlosem Haushalt für Haus
und Garten gesucht . Angebote unter
A 636 OT3 Aurich .

Tüchtige Hausgehilfin , die gewillt ist ,
selbständig zu arbeiten ,nach Bunde ge
sucht . Angebote OT3 . Weener , Horst¬
Wessel -Straße .

Waschfrau , sauber und tüchtig , sofort
ges . Lehrerinnenbildungsanstalt Aurich .
Sebanstraße 8

Sunge Vormittagshilfe möglichst sofort
gesucht Ang . unter 1405 OT3 . Leer .

Bessette Schneiderin für einige Wochen
gesucht . Ang . unter 2 1406 OT3 . Leer .

Landwirtschaftl . Arbeiter gesucht . Werk¬
wohnung vorhanden . Herm . Janßen .
Gutsverwaltuna Wilhelminenholz bei
Aurich . Ruf 212 .

Lagerarbeiter auf sofort gesucht . Hinrich
Sandomir , Nachfolg . , Leer , Lack- , Farben¬
und Glasgroßhandlung .

Mädchen oder Frau zum Reinigen der
Prarisräume gesucht . Emden , Am
Delft 38 IV.

Junge Hausgehilfin zum sofortigen An¬
tritt für Geschäftshaushalt gesucht
Friz Goldenstein , Neugaude -Esens .

3uverlässiges Mädchen für Laden und
Haushalt gesucht . Hermann Ripken ,
Augustfehn II i . Oldenburg , Ruf 65 .

Tücht . Haushälterin , die selbständ wirt¬
schaftet , für frauenlos . Haush , ges . H.
Hieronimus , Ihren b. Ihrhove , Kr . Leer .

Zuverläss . Wirtschafterin in ähnl . Alter
f . m. Neffen , in den 40er Jahren , bal¬
digst gel . Bei gegenseitiger Neigung
spätere Heirat möglich . Eigenes Haus
11. Geschäft . Bewerbungen mit guten
Empfehlungen unter M 3949 an Herm .
Wülfer . Anz . -Mittl . . . Bremen , erbeten .

3g . , freundt . Mädchen , nicht u . 18 S. ,
für Haushalt und Geschäft zum 1. oder
15. 11. gesucht E. Echirmer , 3ur
Traube " . Moorweg bei Esens .

Junges Mädchen stellt ein Frau P. Le =
ding , Midlum bei Jemgum .

Ss . Mädchen , tinderlieb , tüchtig , für den
Bolfskindergarten u. Hausgehilfin für
Stations - und Hausarbeit sofort oder
später gesucht . Elisabethstift . Olden
bura . Philosophenweg 1

männliche oder weibl . Arbeitstraft für
Botengänge gesucht . Gebrüder Wien¬
holk . Emden .

Lehrmäden mit guten Schultenntnissen ,
welches das Pflichtjahr abgeleistet hat ,
sofort oder später für mein Laden =
geschäft gesucht . Karl Neidig , Norden ,
Mdolf Hitler -Straße 28 .

Werbeanzeigen

Deutsche

Sparwoche
1943

23 . bis zum 30 . Oktober

Spare weiter bis zum Sieg !

Kaufen kannst Du

nach dem Krieg !

Spareinlagen nehmen entgegen
die Niederlassungen der

Oldenburgischen
Landesbank A. G.
Aurich , Emden ( Emaer Bank ) ,
Leer , Norderney (Norderneyer

Bank ) , Norden , Papenburg ,
Weener .

Im Haushalt

unentbehrlich

T

D
ne

ge

R
A

EESK
U

N
K

A
E

D

m

ihHES
G

fi
Ie
Fr
str
It
fir
HABARI

Oft gibt es kleine Verletzungen

die schnell behoben werden durda

den blutstillenden und heilenden

Schnellverband Hansaplast . Ga

rade jetzt ist er unentbehrlich , denn

all
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สิน
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B
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thHansaplast

/

verbindet Wunden in Sekunden
Iwenige cm erfüllen den Zweck

Mundgeruch nicht
aus dem Mund !

In den meisten Fällen kommt
übler Mundgeruch aus dem
Magen , wenn nämlich der Ver¬
dauungsapparat nicht richtig
arbeitet , besonders bei Ueber¬
säuerung oder chronischer Ver¬
stopfung . Wie ein Löschblatt
die Tinte aufsaugt , so bindet
Adolf Justs Luvos - Heilerde ,
das bewährte Volksheilmittel ,
die Fäulnis - und Gärungsstoffe
in Magen und Darm , regelt den
Stuhlgang und bringt durch
gründliche Reinigung des Orga¬
nismus auch den ,, reinen Atem " .

Luvos
Heiler de

Auf dunklerStrasse höflichsein

heißt andern nicht ins

Auge leuchten . Der Rück¬
sichtsvolle läßt das blau
gedämpfte OSRAM - Licht

der Taschenlampe senk¬
recht nach unten fallen
Immer nur zwei Schritt

voraus , nicht weiter .

OSRAM
viel Lichtfür wenig

Strom!

Pauly ' s
Nährspeise

die Säuglingsnahrung aus

dem vollen Korn ! Weil so

kraftreich , nie mehr als vor¬

geschrieben nehmen !

Erdal
und jetzt

die leere Dose

aufheben!

Ja , denn dahinein komm

die Nachfüllpackung , dia
man nur einzusetzen

Auchsie enthät

braucht

dasaltbewährteErdal
Tücht . Hausgehilfin wegen Verheiratung Die Schuhe halten länger

meiner jezigen zum 1. Dez. gesucht und bleiben länger schön !
Bahnhofs -Hotel , Bever t . D. . Ruf 385. 1
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Tapfere Söhne unserer Heimat Auch in diesem
otz . Feldwebel Ludwig Frerichs aus

Rechts up weg ist nachträglich mit dem
Deutschen Kreuz in Gold ausgezeich
net worden , Frerichs ist am 29 . Juli von einem
Feindflug nicht zurückgekehrt und als vermißt
gemeldet . Mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse wurden ausgezeichnet Obergefr . Reinhard
Schoon , Extum , Obergefreiter Adolf de
Vries , Norden , Gefreiter Hugo Rimbach ,
Norderney , Obergefreiter Berend Gerdsen ,
Berumerfehn , Gefreiter Georg Stroman ,
Dykhusen . Die Spange zum Eisernen Kreuz
zweiter Klasse wurde verliehen an Obersteuer¬
mann Ulrich Meyer , Baltrum .

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Am 28 . Oftober fann Witwe Alida
Tobias , geborene van der Wall , in Emden
ihren 86. Geburtstag feiern . Frau Tobias ist
noch außerordentlich rüstig und nimmt an den
Geschehnissen des Tages regen Anteil .

Als fünftes Kind und drittes Kriegs¬
find wurde dem Ehepaar Hauptschrift¬
leiter und Stadtrat Menso Folkerts und
Frau Lieste , geborene Keiser , Emden , Friesen¬
straße 39 , zur Zeit Hesel , am 23 . Oktober ein
Junge geboren . Von den beiden andern Kriegs¬
kindern wurde Edzard am 16 . Mai 1940 und
Kunna am 6. Mai 1942 geboren .

Nun erst recht sparen !

otz. In diesem harten Kriege muß auf vieles
verzichtet werden , denn die Erhaltung und
Stärkung der Rüstungskraft geht
allem anderen vor . Nach dem Kriege sollen die
vielen Wünsche ihre Erfüllung finden , die jetzt
zurücktreten müssen . Um alsdann das Geld zur

Verfügung zu haben , muß jeder Pfennig , der
erübrigt werden kann , gespart werden . Aus
Pfennigen , Groschen und Markbeträgen wird
schließlich ein Vermögen . So sehen die Sparer
ihr Guthaben ständig wachsen , wozu allmählich
auch die Zinsgutschriften beitragen . Wer spart ,
braucht niemals zu borgen , denn : „ Borgen
macht Sorgen ." Wer spart , erhöht damit auch
die deutsche Rüstungskraft und trägt zum End¬
sieg bei . Ersparnisse sollen aber nicht zu Hause
aufbewahrt werden , wo sie gar zu leicht dem
Verlust ausgesetzt sind . Spargelder gehören
auf ein Sparkonto oder können ir Schuld¬
verschreibungen , zum Beispiel in Reichswerten ,
angelegt werden . Entscheidend ist, daß ein jeder
spart .

Die Sparwoche vom 23. bis 30. Oktober
ruft jeden Deutschen zum Sparen auf . Wer

noch abseits stand , möge sich jetzt zum Sparen
entschließen . Folge ein jeder dem Ruf der
Sparwoche : Nun erst recht sparen !

(0) Zehrgeld im Luftschußdienst . Im Luft¬
schuzdienst wird nach den geltenden Bestim
mungen ein Zehrgeld gewährt , das bei Dienst¬
leistung an der Arbeitsstätte nach Länge der

Dienstleistung gestaffelt ist und den Höchstsatzvon drei Reichsmart bei einer 24 Stunden
übersteigenden ununterbrochenen Abwesenheit
von der Wohnstätte erreicht . Nach einer neuen

Anordnung des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe erhöht sich das Zehrgeld mit Wirkungvom 15. September ab ohne Rücksicht auf
die Länge der Dienstzeit in jedem Fall auf
drei Reichsmark beim Einsatz zur tatsächlichen
Schadensbekämpfung anläßlich eines Luftan¬
griffs , ferner bei Dienstleistung im Luftschutz
in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag , am
Sonntag oder Feiertag oder bei häufiger
Dienstleistung im Luftschuh als jedem zehnten
Tag . Durch die neue Anordnung ist weiter aus¬
drücklich bestimmt , daß die Zahlung höherer
Zehrgelder verboten ist .

() Neuntes Volksschuljahr nur in Sonder¬
fällen . Der freiwillige Weiterbesuch
der Volksschule über die Beendigung der Schul¬
pflicht hinaus kann, wie der Reichserziehungs¬
minister durch Erlaz bekanntgibt , fünftig nur
zugelassen werden , wenn das Ziel der Volks¬
schule nicht erreicht worden und der Wei¬
terbesuch im Interesse einer geordneten Berufs¬
ausbildung unerläßlich ist. Das gilt besonders
für Fälle , in denen der Jugendliche körperlich
den Anforderungen einer Berufsausbildung
noch nicht gewachsen ist . Ferner ist Voraus¬
setzung, daß die örtlichen personellen und räum¬
lichen Verhältnisse der Volksschule den Weiter¬
besuch erlauben .

,

Ostfriesische l ' ageszeitung

Auch in diesem Jahre Weihnachts -Sonderzuteilungen Weener

Sitwo ), hed6s Subber

ber

otz . Renten werden gezahlt . Beim Postamt
Weener erfolgt die Auszahlung der Renten aus

bis zu 18 Jahren einschließlich der Selbstversor - versorgung am Freitag , 29. Oktober Die
der Angestelltenversicherung und der Heeres¬

ger dieser Altersstufe erhalten 250 Gramm Invaliden - und sonstige Renten werden
3uderwaren oder 200 Gramm Zucker Montag , 1. November ausgezahlt .

Bohnenkaifee und Spirituosen sind bis 3 . November vorzubestellen

() Auf Grund der Leistungen der deutschen
Landwirtschaft und der planvollen Bewirtschaf
tung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse ist es
möglich , auch in diesem Jahre wieder dem deut¬
schen Bolte zu Weihnachten neben den laufenden
Lebensmittelmengen Sonderzuteilun
gen zu gewähren . Es erhalten , alle Ver¬

braucher einschließlich der Selbstversorger 500
Gramm Weizenmehl und 250 Gramm
3uder . Ferner werden allen Versorgungs¬
berechtigten und nichtlandwirtschaftlichen Selbst¬
versorgern 125 Gramm Butter zugeteilt .
An alle über 18 Jahre alten Verbraucher ein
schließlich der Selbstversorger werden außerdem
125 Gramm 3uderwaren oder 100
Gramm Zucker , 50 Gramm Bohnen
taffee und eine halbe Flasche Spiri¬
tuosen ausgegeben . Kinder und Jugendliche

Die Ausgabe erfolgt auf besondere
Lebensmittel tarten , die mit den Karten

der 57. Zuteilungsperiode ausgegeben werden .
Bohnenkaffee und Spirituosen sind von allen
Verbrauchern über 18 Jahren aus Gründen der
besseren Verteilung bis zum 3. November 1943
durch Abgabe des Abschnittes N. 29 bzw. N. 30
der Nährmittelfarte 55 bei dem Kleinverteiler
vorzubestellen . Die Verbraucher haben die
Vorbestellung auf Grund dieser Berlautbarung
vorzunehmen . Der Kleinverteiler versieht die
Nährmittelfarte 55 mit einem entsprechenden

Vermerk . Die Karte ist später beim Bezug des
Bohnentaffees und der Spirituosen mit vorzu¬
legen .

Quellen des Wissens werden in Leer erschlossen
Zweite Vortragsserie des Volksbildungswerkes der DAF . beginnt

Das Wolfsbildungswert im | wissenschaftlichen Fakultät für die Volks - und
Rahmen der Deutschen Arbeitsfront in Leer Landeskunde der Vereinigten Staaten von
eröffnet am Sonnabend um 18 . 30 Uhr im Rat - Amerika .
haussaal seine zweite Vortragsserie , in der eine
Reihe beachtenswerter und wertvoller Themen
von berufener Seite erörtert werden wird . Den
ersten Vortrag am erwähnten Tage hält Pro¬
fessor Dr . Dr . Friedrich Schönemann ,
Berlin , über das Thema : Amerika , das
Land der Kontraste ."

ارو

Der Vortrag bietet demnach eine sicher er¬
wünschte Gelegenheit zur Bereicherung des
Wissens über amerikanische Verhältnisse . Wij
sen ist Macht ! Hier werden Quellen des
Wissens in dankenswerter Weise erschlossen, die
jedem Volksgenossen nügen werden .

*

Schönemann ist Professor an der Universität Bon der weiteren Vortragsfolge
Berlin und Mitglied der Reichslehrgemein - des Volksbildungswertes erwähnen wir : 24 .
schaft Rosenberg . Er ist ein hervorragender November : Wilhelm Gubisch , Dresden :
Fachmann auf dem Gebiete der nordamerikani - Experimental -Vortrag „Das Okkulte und seine
schen Literatur - und Kulturgeschichte , die er Enträtselung " ; 7. Dezember : Dr . Danzer ,
während seiner neunjährigen Lehrtätigkeit in Berlin , Mitarbeiter des Rassepolitischen Amtes :
den USA . in den Jahren 1911 bis 1920 gründ - Erhaltung unserer Volkskraft eine deutsche
lich studieren und kennen lernen konnte . Nach Schidsalsfrage " ; 18. Januar : Dr. Sud¬
seiner Rückkehr nach Deutschland war er zunächst heimer , Berlin : „ Südasiatische Märchenwelt
von 1920 bis 1926 Dozent an der Universität (Lichtbilder ) ; 7. Februar : Professor Dr.
Münster (Westf .) , in derselben Tätigkeit von Suchen wirth , München , M. d. R. , Direktor
1926 bis 1930 an der Berliner Universität , wo der Hanns -Schemm -Hochschule für Lehrerbil¬
er 1930 zum außerordentlichen Professor und dung : „ Der Ostraum in der deutschen Ge¬
1936 zum ordentlichen Professor ernannt wurde . schichte" ; 17. Februar : Professor Dr. Mes¬
Seit 1940 ist er Doppelprofessor an der Ber - serschmidt , Königsberg : Malta , Kreta ,
liner Universität , einmal in der philosophischen
Fakultät für nordamerikanische Literatur - und
Kulturgeschichte , zum anderen in der auslands¬

Cypern einst und jetzt" (Lichtbilder ) ; 8. März :
Professor Dr. Mensching , Bonn : Was ist
und was will Indien " (Lichtbilder ) .

Das schöne Ortsbild - Ziel des Heimatschulzes
Aufruf zur Beseitigung aller überflüssigen Markenschilder

0 Es gehört zu den Aufgaben des Natur - !
und Heimatschuzes, darüber zu wachen, daß die
Heimat um deren Erhaltung ja auch unsere
Soldaten fämpfen - nicht verschandelt
und entwürdigt wird. Unser Bolt muß jetzt
so viel entbehren , daß man
den Reichtum der Natur und die Schönheit sei¬

ihm wenigstens

köstliches Gut der Allgemeinheit , als ewige und
ner Heimat als unveräußerlichen Besiz , als

heilige Werte lassen sollte, wo nicht kriegsnot¬
wendige Maßnahmen entgegenstehen.

Es ist aber nicht friegsnotwendig , auf Pla¬
katen Mangelwaren oder überflüssige Dinge
oder Waren , die es überhaupt nicht mehr
gibt , anzupreisen , vielleicht nur , um die Er¬
innerung an bestimmte Firmen wachzuhalten .
Dazu ist die Heimatlandschaft und das Orts¬
bild , ja sogar der Bahnhof zu gut und die Zei¬
ten zu ernst .

Leer

otz . Pflichtdienst der Hitler -Jugend . Die An¬
gehörigen des Jahrganges 1927 sind auf Grund
der Verordnungen , zum Pflichtdienst der Sitler¬
Jugend vorgesehen . Am 6. November haben sie
sich nun im Staatlichen Gesundheits¬
amt in der Bergmannstraße zur jugendärztli¬
chen Untersuchung einzufinden , wie der Land¬
rat des Kreises in der vorliegenden Ausgabe
der OT3 . bekanntgibt . In den Befehlskarten ,
die den Jugendlichen von der Bannführung zu
gestellt werden , ist die Uhrzeit der Untersuchung
angegeben . Jugendliche , die keine Benachrich¬
tigung erhalten , haben sich trotzdem am 6.
November um 11 Uhr im Gesundheitsamt
einzufinden .

Darum hat auch zum Beispiel die Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel in Berlin - Schöne¬
berg in lezter Zeit wiederholt in der Presse

schäfte ihre Platate , das heißt also die Mar¬dazu aufgefordert, daß die Einzelhandelsge¬

sie den Vorschriften des Werberates entsprechen .
tenschilder , immer wieder überprüfen , ob

Der Heimatschutz möchte aber noch hinzufügen ,
ob sie auch dem gesunden Empfinden des im
Kriege stehenden Volkes entsprechen. Aber nicht
bloß jedes Einzelhandelsgeschäft , sondern auch
jedes Ortsbild und sonstige Stellen sollten dar¬
aufhin untersucht werden , wo unansehnliche ,
häßliche und verrostete Plakate oder sinnlose ,
ja lächerlich gewordene Markenschilder zu be¬
seitigen sind , um die Heimat zu pflegen und
vielleicht sogar Rohstoffe freizumachen .
Mittel und Wege zur Entfernung werden sich
finden .

Feindschaft unter Tieren !

otz . Rind überfahren . Ein aus der Weide

entlaufenes Rind geriet unter den Eisen¬
bahnzug , wurde überfahren und getötet .
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otz . Bunde . Treibstoffzuteilung .

Die Ausgabe von Tankausweiskarten für den
Monat November erfolgt hier am Donners
tag , vormittags von 9 bis 11 Uhr .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Fahrplanänderung der

Kleinbahn . Mit Rücksicht auf die früher
einsehende Dunkelheit und dem Arbeitsschluß der
meisten auswärtigen Arbeiter fährt der Abend¬

zug der Kreisbahn T 8 von Emden nach
Greetsiel ab 1. November schon um 18
Uhr ab Emden . Auch jetzt ist der Zug um
18 Uhr schon immer vollbesekt . Die nach 18
Uhr eintreffenden Fahrgäste sind meist Nach¬
zügler , die auch um 18 Uhr zur Stelle sein
tönnten . Siehe auch die Bekanntmachung in
unserer heutigen Ausgabe .

otz . Aurich . Unterrichtsbeginn . Nach

Beendigung der Ferien beginnt der Unterricht
in der Gartenbaulichen Berufsschule
in Aurich für die Lehrlinge der Kreise Aurich ,
Leer , Norden , Wittmund und des Stadtkreises
Emden für die Schüler des ersten und zweiten
Lehrjahres am Montag , dem 1. November
1943 , um 9 Uhr , und für die Schüler des drit¬

vember 1943, um 9 Uhr in der Stadtschule in
ten Lehrjahres am Dienstag , dem 2. No¬

Aurich .

otz . Aurich . I ungvoltmarkt . Der dies

jährige Jungvoltmarkt fand gestern sein
Ende . Der letzte und zugleich Sauptmarkttag

einen Massenbesuch , besonderszeigte wieder
vom Lande . Viele Besucher hatten sich in

den Vormittagsstunden zum Viehmarkt
eingefunden , auf dem sich ein flotter Handel
mit Ferkeln entwickelte . Vier bis sechs Wochen
alte Ferkel wurden mit 30 bis 40 Reichs¬
mart bezahlt ; einzelne Tiere über Notiz . Auch

die zum Verkauf gestellten Rinder wechselten
ihre Besizer . Preise wurden dabei nicht notiert .

In den Nachmittagsstunden bis zum Eintritt

der Dunkelheit zeigte der Pferdemarkt wieder
das gewohnte , bunte Treiben .

otz . Bagband . Uebermut verursacht
schweren Unfall . Bei der Abfahrt eines
Omnibusses hielten junge Leute aus Uebermut
die Tür des Anhängers zu , so daß ein jun
ges Mädchen , das wieder aussteigen wollte ,
nicht heraus fonnte . Als sich der Omnibus be¬

reits in Fahrt befand , sprang noch ein Reisen¬
der auf . Das Mädchen sprang bei dieser Ge¬

legenheit noch heraus und kam dabei so uns

hirnerschütterungin das Auricher Krankenhaus
glücklich zu Fall , daß es mit einer schweren Ge¬

geschafft werden mußte .
otz . Elens . Festgefahren . In der Mo l

fereistraße ist zur Zeit das Straßenpflaster
zum Teil aufgerissen . Ein Wagen , der die

Strake durchfahren wollte , gerief in den Sand
und fuhr sich fest . Erst mit vieler Mühe gelang
es , ihn wieder flott zu machen .
Zwei Monate Gefängnis für Kartenlegerin

gestern gegen die Ehefrau M. aus We strhauder¬
otz . Die Straffammer in Aurich verhandelte

Fehn , die sich vom Jahre 1939 bis zum Frühjahr
1913 des Betruges durch Kartenlegen schuldig ge=
macht hatte . Die Verhandlung ergab, daß die Anges

zwei Monaten .

flagte einen regen Zulauf besonders von der weib =
lichen Bevölkerung , gehabt und daß fie ihren Be =
suchern Karten gelegt hat . Sie hat sich dabei nicht
nur über Familienangelegenheiten ausgelassen , son¬
dern auch über Kriegsereignisse geweisjagt . Zwar

otz . Wir berichteten fürzlich von dem tragi hat sie Entgelt für thre Tätigkeit nicht gefordert , och
schen Vorkommnis in Hollen , dessen Opfer freiwillig gegebene Entschädigungen nicht zurückse
der 73jährige Altbauer Willhaus gelegent- wielen . Die Straftammer hielt daher die Angeklagte
lich einer Treibjagd in der Gemeindeflur wurde . des betrügerischen Kartenlegens für überführt und
Eine Kuh nahm auf der Weide den Jäger an verurteilte sie dem Antrage des Staatsanwalte ent¬
und fügte ihm schwere Verlegungen zu, die sprechend zu einer Gefängnisstrafe von

unter anderem den Verlust eines Fußes zur Im Februar 1943 verurteilte das Amtsgericht in
Folge hatten . Das Vorkommnis ist im Hinblick Aurich einen Einwohner aus Ludwig3¬
lich. Wir suchten der Ursache nachzugehen, die jährigen Mädchens zu einer Gefängnisstrafe von
auf seine traurige Folge zweifellos ungewöhndorf wegen Beleidigung eines damals fünfzehn¬

das Tier in einen Zustand derartiger Gereizt fünf Monaten. Die Beleidigung war in unsittlichen
heit versetzt haben mochte . Von einer Persön - Tätlichkeiten an dem Mädchen erblickt worden . Auf
lichkeit , die mit landwirtschaftlichen Verhält die eingelegte Berufung des Berurteilten hatte fich
nissen vertraut ist, wurde uns gesagt : Der Hol- die Straffammer erneut mit der Angelegenheit zut

befassen . Die Berufungsverhandlung ergab ein wenig
lener Fall mag Fernstehenden als völlig ver - flares Bild , da die Belastungszeugin einen völlig() Kriegsbeschädigte und Landwirtschaft .

Einen interessanten Beitrag über Erhaltung einzelt dastehend , erscheinen . Er ist aber an unsicheren Eindruck machte und auch anscheinend
sich, abgesehen von dem verhängnisvollen Aus - mit der Wahrheit zurückhielt . Das Berufungsgerichtkriegsbeschädigter Landwirte in ihrem bis
gang des Zusammenstoßes nicht so ungewöhn - hielt daher den Angeklagten nicht für überführt undherigen Beruf bringt die vom Reichskriegsopfer¬ lich . Der Fall in Hollen lag so: Die Jäger , also sprach ihn unter Aufhebung des erstinstanzlichenführer herausgegebene Monatsschrift „ Deutsche wohl auch der Angefallene , hatten ihre Hunde urteils auf Kosten der Reichstasse frei .

Kriegsopferversorgung " . " 3um Unterschied von bei sich ; zwischen Kuh und Hund besteht aberden Kriegsbeschädigten aus Industrie und Hand¬ zumindest auf Seiten des Wiederfäuers eine
werk müssen bei friegsbeschädigten tiefgehende Abneigung , wenn auch nicht gegen¬Bauern völlig andere Wege beschritten wer¬ über den zum Hof gehörigen Hunden , an die dieden , da die Landwirte bei der sehr vielseitigen Kühe gewohnt sind. Die Sachlage wird also soArbeit nicht auf ein bestimmtes Fach spezialis gewesen sein , daß die Kuh es auf den Hund vonsieren können . Die aus nichtlandwirtschaftlichen otz . Frohe Fahrt nach Ungarn . Wer in W. abgesehen hatte , und ihn angriff . Der Sund
Berufen kommenden jungen Kriegsbeschädigten , diesen Tagen unseren Pimpfen begegnete . suchte dann wohl Schutz bei seinem Herrn , wo¬die Bauern werden wollen , werden mit allen
Mitteln gefördert . Gleichzeitig veröffentlicht den

die frohe Tage im schönen Ungarland unter möglich zwischen dessen Füßen , so daß der Mann

die NSROV . ein Preisausschreiben des
den dort lebenden Volksdeutschen verleben mit in das Angriffsziel des Tieres geriet , wohl
durften , der fand Jungen vor , die stolz auf auch deshalb , weil sich der Geruch des Hundes

Oberpräsidenten der Mart Brandenburg zur ihre weite Fahrt nach fernem Land zurückblickten auf den Besizer übertragen hatte .Gewinnung einfachen landwirtschaftlichen Hilfs - und begeistert von ihren unvergeßlichen Ein¬ Von tierärztlicher Seite wird uns
geräts , das ohne besondere Kunstgriffe ver¬
wandt werden kann und die Bedienung land¬

drücken plauderten . Eine herrliche " Zeit war diese Darstellung voll bestätigt . Menschen gegen¬
Reichsprogramm .es , meinten alle . Die Freuden , die ihnen zuteil über sind die Weidetiere im allgemeinen völligwirtschaftlichen Geräts trotz Versehrtheit er , wurden , sollen nun auch andere Jungen aus dem harmlos . Sobald jene aber einen Hund bei sich

möglicht .
Bann Leer erfahren : am heutigen Mitt führen , geraten die Kühe in Wut , ihr Schwanz
woch geht ein neuer Transport von nicht richtet sich steil auf und sie gehen wie von der

weniger als 112 Pimpfen ab in das Land an Tarantel gestochen " auf den Hund los , ja sie

Donau und Theiß , um willkommene Gäste un - scheuen in der ersten Wut auch nicht davor zu¬

serer Artgenossen zu sein . Ihre Verabschiedung rück, den Herrn oder die Herrin des Hundes an¬
findet am Nachmittag 15 Uhr am Bahnhof zugreifen . Fast ließe sich in solchen Fällen von
statt . einer Art Tollwut sprechen . Hinzu kommt , daß

das Vieh zumeist von Frauen gefüttert und ge¬

bleiben .

Verstopfet Tür¬
und Fensterritzen . .

sonst müßt Ihr oft

im Kalten sitzen !

otz. Erster Jugendappell im Standort Leer .
Am kommenden Sonntag um 9 Uhr findet
beim Heim der Hitler -Jugend der erste Jugend¬
appell statt . Alle Angehörigen der Jahrgänge
1926 bis 1929 haben pflichtgemäß zu er¬
scheinen . Wir verweisen auf die Bekanntmachung
des Bürgermeisters der Stadt Leer in der heu¬
tigen Ausgabe .

rerin .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Jungvolf -Bann - Fanfarenzug 381 . Dienst
fällt heute aus . Der nächste Dienst wird noch be¬
fanntgegeben . Fährlein 2a / 381 . Hente 15 Uhr
heim Heim zum Fähnleinappell . Fabulein 3 .
Heute Jungzüge 1 und 2 15 Uhr , Inngzua 3
16 Uhr . (Jungzug 2 Schießen ) . Fährlein 4/381 ,
Seisfelbe . Jungzug und 2 15 1hr , Jungzug 2
14. 30 Uhr bei der Schule . Werkschar der Jung¬
mädel -Gruppe 2/381 , Leer . Donnerstag 14. 30 Uhr
mit Material und Werkzeug beim Heim . Jungs
mädel -Gruppe 8 mit Wertschar . Donnerstag
14. 30 Uhr beim Heim .

Was bringt der Rundfunk ? *
Mittwo . 9 . 30 - 10 : Melo¬

dien im Volfston . 10 - 11 : Komponisten im
Waffenrock . 11 . 30 - 12 : Ueber Land und Meer .
12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 14 . 45 :
Beschwingte Weisen unserer 3eit vom Deutschen
Tanz - und Unterhaltungsorchester . 15 . 30 - 16 :
Ausgewählte Süze Beethoven , Mozart ,
Boccherini u . a . 16 - 17 : Sus Operetten : Vont
der Ouvertüre sum Finale . 17 . 15 - 17 . 50 : Bunter
Melodienstrauß . 17 . 50 - 18 : Das Buch der Zeit .
18 . 30 - 19 : Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Front¬
berichte . 20 . 15 - 21 : Slingende Leinwand . 21 bis
22 : Die bunte Stunde .

otz . Oltmannssehn . Neue Lagerfühpflegt wird , so daß ihm Männer fremder Difchlandsender : 17. 15- 18 : Kammermusik 11011
Lagerführerin Noosten wurde vom

Lager Holthusen nach dem Lager Oltmannsfehn Jedenfalls mag das traurige Vorkommnis
versezt . Sie gehörte über vier Jahre dem La - Hundebesitzer zur Vorsicht mahnen gegenüber

iger Solthusen an . Weidetieren . Hgn .

Karl Schufe , Orchesterfonzert von Günter Bielas .
18 - 18 . 30 : Gertett von Thuile . 20 . 15 - 21 : Ried
und Orchestermufif von Schumann irnd Grieg .
21 - 22 : Querschnitt durch Wolf Ferraris neue
Oper „ Der Kuckuck von Theben " .
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Nach elf Tagen vom Feindflug zurück
otz . PK . Länger als vier Stunden schon

flogen wir über der Wasserwüste des Atlantik .
als plöglich zwei Motoren ausseßten . Es galt ,
schnell zu handeln , da die Gefahr bestand , daß
unser Vogel durchsackte . ,,Klar bei Schlauch¬
boot " , gab ich durch die Bordverständigung . Im
nächsten Augenblid hatten wir die erste Was¬
serberührung . Obwohl ich mich fest in die
Steuerung klemmte , muß ich mit dem Kopf ge =
gen den Steuerknüppel gefchlagen sein .

Was in den nächsten Minuten geschah , weiß
ich nicht . Ich verlor das Bewußtsein . Als ich
aufwachte , standen wir kniehoch im Wasser . Das
Schlauchboot wurde ausgesetzt , und die Be¬
sagung verließ das Flugzeug . Keine Minute
verging , dann sant unsere brave DK . kopfüber
in die Tiefe . Jeder bekam im Boot seine Auf¬
gabe . Einer setzte das Segel , ein andere steuerte
mit dem Paddel , das Boot gegen die Dünung
zu halten . Die übrigen schöpften , Wasser , das
immer wieder in hohen Brechern ins Schlauch¬
boot drang . Günstiger Wind brachte uns gut
vorwärts . In guter Stimmung ging es mit
sechs bis sieben Seemeilen Fahrt dem Land , zu .
Jeder war bemüht, alle bangen Gedanken
auszuschalten . Es galt jezt durchzuhalten , bis
irgendeine Rettung möglich war . Noch wußten
wir es nicht : 1000 Kilometer vom Heimathorst ,

400 Kilometer vom Land trieben wir irgendwo
auf dem Atlantik .

So vergingen die Stunden und die Dunkel¬
heit brach über uns herein . Unzählige Sterne
begannen über uns zu leuchten und weit wan¬
derten unsere Gedanken . In uns allen lebte die

feste Ueberzeugung , daß wir irgendwie geret¬
tet werden würden . Eine Leuchte wurde aus
geworfen und gab ein weithin leuchtendes Sig¬
nal in die Nacht . Das Segel hatten wir ein¬
gezogen und der ausgeworfene Treibanker hielt
das Schlauchboot gegen die Dünung und ver¬
hinderte ein Kentern . Eine steife Brise war
aufgekommen und Regen hatte eingelegt . Wir
begannen zu frieren . So wurde aus der weiter :
hin dringlichen Wasserschöpferei gleichzeitig eine
erwärmende Arbeit .

So war Mitternacht herangekommen und
aus der Dunkelheit war undurchdringliche Fin¬
sternis geworden . Vergeblich suchte das Auge
sie zu durchdringen . Die Nerven waren bis zum
Aeußersten angespannt . Da , ein aufblikender
Lichtschein . Ein Scheinwerfer ? Ein Lichtsig
nal ? Richts von alledem . Eine Sternschnuppe
hatte uns genarrt .

Von Zeit zu Zeit schossen wir Signalmuni¬
tion , um uns bemerkbar zu machen . Gegen 1. 25

Sturmgeschütze gegen Feindpanzer
Der ostfriesische Ritterkreuzträger Major Martin Buhr schoß 14 Panzer ab

otz . PK . Unser Landsmann Major Martin
Buhr aus Marienhafe , Kommandeur
einer Sturmgeschüzabteilung , erhielt , wie ge¬
meldet , kürzlich das Ritterkreuz . Er führte im
Osten eine der erfolgreichsten Sturmgeschütz¬
abteilungen und geht jetzt an die Sturm¬
artillerieschule , um als erfahrener Offizier
den Nachwuchs für diese Waffengattung aus¬
zubilden . .

*

Im Kriege erst zeigt sich vollends die Viel¬
seitigkeit unserer Waffen . Wer von uns hatte
vorher wirklich gewußt , wie verschieden sie ein¬
zusehen waren , wie vielfach sie sich bewähren
würden ? Die Flakartillerie zum Beispiel , als
Waffe der Luftabwehr geschaffen , ging seit dem
Westfeldzuge zu Lande auch als Angriffswaffe
vor . Gerade umgekehrt aber war es jetzt im
Often mit den Sturmgeschützen . Wie der Name
es sagt, so waren sie vor allem für den Angriff
gedacht; gleichfalls haben sie sich während der
Abwehrkämpfe dieses Sommers höchste Ver¬
dienste erworben .

Siebzehn Ringe um das Rohr hatte ein
Geschüz . Der Abteilungskommandeur fuhr dar¬
in. Siebzehn sowjetische Panzer hatte das Ge¬
schüß schon abgeschossen, vierzehn davon gingen
auf Rechnung des Kommandeurs . Er hatte
seine Abteilung mit Schneid durch den Som¬seine Abteilung mit Schneid durch den Som
mer geführt . Ueberall , wo es brannte , da waren .
seine Sturmgeschüße gewesen und hatten die
Lage geklärt .

Das war besonders einmal im August . West¬
lich . Charkow hatten die Sowjets eines Mor¬
gens mit dreihundert Panzern , angegriffen .
Eine Sturmgeschützbatterie hatte als Sicherung
vorn gelegen und den ersten Stoß aufgehalten .
Sie hatte dazwischengeschossen , was die Rohre
herhielten , dann war sie nach rückwärts aus¬
gewichen .

Sinten hatte man den Gefechtslärm gehört
und sich sofort bereitgestellt . Die beiden anderen
Batterien fingen die ausweichende Sicherungs¬
batterie auf . Mit dreißig Sturmgeschüßen
stand die Abteilung jetzt gegen dreihundert
angreifende Panzerwagen . Der Kommandeur
selbst war für einen gefallenen Batteriechef
eingesprungen und "nun ging es los . .-

In Mulden , die weit das Gelände durch
zogen , waren die Panzer herangekommen . Dort
wurden sie zwar weniger gesehen , sahen aber
auch selber nichts plöglich waren ihnen die
deutschen Sturmgeschüße in die Flanke gefallen .
Schuß auf Schuß saß, Ketten zerfekten Türme
wurden durchlöchert , Panzer um Panzer blieb
liegen . Achtundvierzig waren es bald .
die sich nicht mehr bewegten . Der Rest machte
tehrt und zog sich schleunigst zurük . Die Sturm¬
artillerie war Herr des Schlachtfeldes .

Die Gelegenheit ist günstig , sagte sich der
Kommandeur los , weiter so ! Er ließ sam¬
meln , nur zwei Geschüße waren vorübergehend
ausgefallen , und befahl einen Gegenstoß Hin¬
ein in den geschlagenen Feino ! Nachmittags
tießen sie den Sowjets zum zweitenmal in die
Flanke , und diesmal mitten in eine neue
Panzerbereitstellung. Da standen hinter einem
Hügel aufgefahren zwanzig bis dreißig Panzer¬
wagen . Die Bedienungen waren ausgestiegen ,
rauchten noch eine Zigarette und unterhielten

sich über die Dinge , die da kommen sollten . Und
unversehens sprigten ihnen schon Splitter um
die Köpfe, ein paar Panzer brannten bereits ,
flog in die Luft , und alles war ein Qualm
es frachte rechts und krachte lints , ein Panzer

Sturmgeschützabteilung auch schon wieder ver¬
schwunden, noch ehe die Sowjets begriffen hat¬
ten , was nun eigentlich geschehen war .

und Rauch . Und dahinter war die deutsche

Das erzählte der Kommandant und lachte .
Er saß auf seinem Geschütz , das siebzehn Ringe
um das Rohr hatte . Er aber , der Kommandeur
selbst , trug ein nagelneues Ritterfreuz im
Kragenausschnitt .

Ueber vierhundert sowjetische Panzer hat
jeine Abteilung bereits abgeschossen , er aber

wird sie jetzt verlassen müssen , um in das Reich
zu gehen . Junge Sturmartilleristen soll er da =

heim ausbilden . Wie draußen seine Männer ,
so wird er auch sie begeistern, die jungen
Soldaten , wenn er vom Sturmgeschütz spricht,
dieser schnellen und schneidigen Waffe , fiegreich
in Angriff und Abwehr .

Kriegsberichter Rolf Dormann .

Uhr morgens drang ein gedämpftes „ Hallo " Eichenlaubträger erhält Warthelandhof

ten wir uns

aus der Finsternis zu uns . Wurden wir auch
diesmal von unseren Nerven getäuscht . Nein ,
wieder kam der Ruf über das Wasser . Im Licht
unserer Signalpatrone hoben sich die Umrisse
eines U - Bootes aus dem Dunkel . Freund oder
Feind ? Wir riefen und pfiffen zurück. Langsam
schob sich das Boot an uns heran , ein deutsches,
von Feindfahrt zurück und auf dem Wege zum
heimatlichen Stützpunkt . Wir paddelten längs¬
seits und kletterten an Bord . Unbeschreibliche
Freude empfing uns an Bord . Rasch wurde ein
Punsch gebraut , um den eiskalten Körper auf¬
zutauen und die flammen Glieder zu lösen .
Langsam wich auch die seelische Anspannung
der letzten Stunden . Abgespannt und müde leg¬

in die bereitgestellten Rojen
und versuchten zu schlafen , aber es ging nicht .
Noch war das Erlebnis zu start . Doch schon
das Gefühl , gerettet zu sein , die Glieder stret
fen zu können , und die wohlige Wärme ent¬
schädigten reichlich für den Schlaf , der uns floh .

Wir verlebten Tage herzlichster Kamerad =
schaft , lernten den harten Dienst unserer U-
Bostmänner fennen und bekamen nie ver¬
löschende Eindrücke . Bis wir im U - Bootſtütz¬
punkt einliefen und auch Zeugen wurden von
dem herzlichen Empfang des U-Bootes , der uns
zugleich galt . Ueber den Fernsprecher meldeten
wir uns bei unserer Staffel zurück , die uns als
vermißt geführt hatte . Und ein Fernschreiben
gab unseren Angehörigen die freudige Nach¬
richt , daß wir wohlbehalten wieder an Land
gekommen waren .

Kriegsberichter Gerhard Günzel .

Wer schoo
auf Kallander

Roman von Hermann Weick

27) War es unter diesen Umständen nicht ihre
Pflicht , von dem , was sie erfahren hatte , dem
Gericht Mitteilung zu machen , damit dieses .
endlich die Gewißheit erlange , in Drewikich den
wirklich Schuldigen vor sich zu haben .

Aber hatte sie nicht Irene Harlan verspro¬
chen , zu schweigen ?

Li nahm sich vor , sobald sie wieder mit
Irene zusammentreffe , diese zu bitten , daß sie
sie von ihrem Wort entbinde .

Zwei finden sich wieder

Seit dem frühen Morgen saß Friz Bertram
an der Arbeit .

Er hatte das Mittagessen vergessen ; unab =
lässig waren die Melodien ihm zugeströmt , in
unaufhaltsamem Fluß war die Komposition sei¬
ner Oper weitergediehen , alles andere war ihm
versunken , nur in seiner Arbeit lebte er .

Nun legte er die Feder beiseite . Er reckte die
breite Gestalt . Rechtschaffen müde und erschöpft
war er ; aber mit diesem Tag konnte er zufrie¬
den sein !

Feierliche Einführung eines tapferen Soldaten durch Gauleiter Greiser

otz . In Wollheim im Kreise Gnesen fand | siedlungsgebiete zunächst die eingegliederten
eine für das Wartheland bedeutsame Feier Reichsgaue Danzig - Westpreußen , Oftoberschle¬
statt . In würdiger Form wurde der Eichen - sien und Wartheland , Süd -Ostpreußenlaubträger Hauptmann Gerhard Hein in einen Sudauen , sowie Untersteiermark , Oberkrain ,300 Morgen großen Bauernhof eingewiesen, der Elsaß und Lothringen bestimmt worden sind,
ihm von Gauleiter und Reichsstatthalter Ar¬
thur Greiser geschenkt worden ist .

und

von Kriegsversehrten begonnen werden konnte .
Bis Mai 1943 wurden 60 Bauernwirtschaften
an Kriegsversehrte übergeben , bis heute ist die
3ahl auf 120 gestiegen .

Auf Grund dieser Bestimmungen sind im
Wartheland alle Vorarbeiten geleistet worden ,

Schon lange ist es das Bestreben des Warthe - so daß schon im Oktober 1942 mit der Ansehung
landes , der Gau der Frontsoldaten zu werden .
Von dem aus polnischem Besiz übernomme
nen Land werden die noch verfügbaren Sied¬
lungsmöglichkeiten den Frontsoldaten porbehal¬
ten , viele Geschäfte in allen Städten werden

von der Auffangsgesellschaft verwaltet und

aleichfalls für die Frontsoldaten bereitgehalten .
Die eigentliche umfangreiche Ansiedlung kann
naturgemäß , erst nach dem Kriege einsetzen ,
wenn die Frontsoldaten zurückgekehrt sind und
wenn die Möglichkeit vorhanden ist . Bauvor¬
haben in großem Umfange durchzuführen .

Dagegen wird die Seßhaftmachung von
Kriegsversehrten auch heute eifrig betrieben .
Hierfür sind vom Reichsmarschall des Großdeut¬
schen Reiches als Beauftragten für den Vier :
jahresplan und vom Reichsführer 44 als
Reichskommissar für die Festigung deutschen
Volkstums in enger Zusammenarbeit mit dem
Oberkommando der Wehrmacht und im Ein¬
vernehmen mit der Parteikanzlei genaue Be :
stimmungen erlassen worden , wonach als An¬

Nein , ansprechen würde er sie feinesfalls ,
nahm er sich vor ; er hatte ihretwegen wahrlich
schon genug durchgemacht , jetzt wollte er seine
Ruhe haben .

hatte , auf ihn zu.
Aber da trat Margot , die ihn längst entdeckt

gegnen", sagte sie und konnte ihre Befangen¬
, , Welch ein Zufall , daß wir uns hier be¬

heit nicht ganz verbergen , ich hatte in der

Straßenbahn , um heimzufahren ."
Nähe etwas zu besorgen und wartete auf die

„ Ich freue mich , daß wir uns wieder ein¬
mal begegnen" , erwiderte Bertram und war
von betonter Reserviertheit , obwohl er spürte ,
daß dieses unerwartete Zusammentreffen ihn
alles andere als gleichgültig ließ .

So sehr nach Freude klangen Ihre Worte
nicht gerade " , Margot sah ihn mit scheuem Lä¬
cheln an ,, , ich glaube , Sie sind noch immer nicht
gut auf mich zu sprechen , Friz !"

Er machte eine unbestimmte Geste mit der
Rechten .

Wie man es nimmt !" gab er schroffer , als
es beabsichtigt war , zur Antwort .

Kurzes Schweigen entstand . Keiner
ihnen wußte recht , was er jetzt reden sollte .

,,Was macht Ihre Oper ? " fragte Margot
schließlich .

A

von

, ,Dante , sie geht gut voran ; heute habe ich
wie ein Wilder geschafft , in ein paar Wochen
bin ich mit dem dritten Akt fertig . "

, , Ich bin gespannt , wie er werden wird .
Wenn Sie wieder einmal zu uns kommen , müs¬
sen Sie mir die Partien , die ich noch nicht ken¬
ne , vorspielen ."

Er sah auf die Uhr . Gegen sieben Uhr ging
es schon . Da war es an der Zeit , daß er endlich
etwas zu essen bekam . Und nach dem Abendessen
würde er sich irgendeinen Film ansehen ; dabei
ruhten seine Gedanken und seine Nerven am
besten aus .

Bertram verließ das Haus ; er hatte aber Er würde sich hüten , nochmals das Runge¬
erst wenige Schritte gemacht , als er wie ange = sche Haus zu betreten , dachte Bertram , und er
wurzelt stehen blieb . fühlte wieder , wie schwer er unter der Tren¬

War das nicht Margot Runge , die dort an nung von Margot gelitten hafte und noch im
der Ecke stand ? mer litt .

Auf wen wartete sie hier ? Auf ihn ?
Unsinn , herrschte er sich an . Auf ihn würde

Margot am allerlegten warten . Vielleicht
hatte sie mit dem Bankdirektor aus Chile , der
es ihr so sehr angetan hatte , hier ein Zusam¬
mentreffen ? .

Mit verschlossenem Gesicht näherte er sich der
Stelle , wo Margot Runge stand .

Aber da sagte Margot , sehr zögernd famen
die Worte über ihre Lippen : „ Ich habe näm =
lich die Absicht , meine Klavierstunden wieder
aufzunehmen . "

Durch Bertram ging es wie ein Schlag . Als
fönne er ihre Worte nicht gleich fassen , sah er
Margot an . Dann flammte eine Soffnung in

Eifersuchtstragödie auf der Straße

otz . Zu einer schweren Bluttat kam es am

Sonntagnachmittag in der Olsastadt Teschen
D / S . Ein Wiener befand sich mit seiner jungen
Frau zu einem kurzen Wochenendbesuch in deren
Heimatstadt , als beide auf offener Straße von
einem früheren Freund der Frau angesprochen .
wurden . Während der Ehemann langsam wei¬
terging , wurde das kurze Gespräch der beiden
durch zwei Revolverschüsse beendet, die die Frau
tot auf das Pflaster streckten. Der hinzueilende
Ehemann wurde ebenfalls erschossen, mit einer
vierten Kugel nahm sich der Mörder dann selbst
das Leben . Er hatte die Tat aus Eifersucht be =
gangen .

" Wenn Sie also nicht gar zu böse auf mich |
sind und mich wieder unterrichten , wollen , wird
es mich freuen " , fuhr Margot fort , und sie
wunderte sich , wie ferne ihr heute jene Zeit
lag , als sie Werner Steinrücks wegen sich von
Bertram zurüdgezogen hatte .

nen Sie da nur fragen !"
, ,Und ob ich Sie unterrichten will ; wie fön¬

Na also " , sagte sie darauf und lächelte
froh , da wäre ja glücklich das Kriegsbeil zwi =
schen uns wieder begraben ."

Sie , unterhielten sich noch eine kleine Weile
miteinander , und sie merkten beide , daß der
alte , vertraute Ton wieder zwischen ihnen
herrschte .

Jezt muß ich aber ans Heimfahren den
fen" , sagte Margot , als wieder einmal eine
der Straßenbahnen , die sie hätte benutzen wol¬
len , vorübergekommen war . „Und was haben
Sie vor , Friz ? "

,,Ich war gerade im Begriff , irgendwo zu
Abend zu essen ; dann wollte ich ins kino
gehen . "

Ins Kino ginge ich auch gern wieder ein¬
mal ; ich sah schon lange keinen Film mehr ."

, ,Wollen wir zusammen ins Kino gehen ? "
Oder müssen Sie unbedingt jetzt nach Hause ? "

Sie schien zu überlegen , obwohl sie bereits
entschlossen war , bei Bertram zu bleiben .

, ,So wichtig ist das mit dem Heimgehen bei
mir nicht gerade " , antwortete sie , „ Mama und
Hans sind bei Bekannten , ich sollte auch mit
gehen , hatte aber keine Lust . Ob ich also zwei
Stunden früher oder später nach Hause tomme ,
ist eigentlich egal ."

, ,Das ist ja großartig ! Also auf ins Kino !"
sagte Bertam darauf und glaubte , der glück¬
lichste Mensch der Welt zu sein .

, ,Ich dachte , Sie wollten vorher noch zu
Abend essen ?"

„ Wenn Sie mir dabei Gesellschaft leisten
wollen , Margot ? "

Sie sah auf die Uhr .
„ Das würde doch zu spät für mich werden ;

allzu lange möchte ich nicht von daheim weg :
bleiben ."

, ,Dann esse ich eben nach der Vorstellung ; ich
habe zudem im Augenblid noch gar feinen
rechten Sunger " , gab Bertram raidh aus Ante

Zuchthaus für einen Kurpfuscher

otz . Für Kurpfuscher und Quacksalber ist in
der deutschen Heilkunde tein Platz mehr, jeit
dem man weiß , daß es ihnen in den meisten
Fällen weniger um die Gesundheit der von
ihnen Behandelten als vielmehr darum zu tun
ist , deren Geldbeutel zu leeren . Das mußte
auch ein Wunderdoktor " aus Herbede an
der Ruhr erfahren , der sich als „ Sohn eines
Professors " ausgab und von sich behauptete ,
mittels eines Augenspiegels sämtliche Krant¬
heiten feststellen zu können . Bezeichnenders
weise nahm er seinen Patienten aber das Vers
sprechen ab , die Behandlung " geheimzuhalten .
Er verstand es , den Kranken bezw . deren Ans
gehörigen für seine selbst hergestellten Medika¬
mente große Geldsummen abzunehmen . Die
Strafkammer Bochum verurteilte den Quacks
salber zu einem Jahr neun Monaten Zucht¬
haus , da er wegen des gleichen Vergehens
schon empfindlich vorbestraft war .

otz . Das Lübecker Schabbelhaus ersteht wieder .
Das weltberühmte Lübecker Schabbelhaus, dasein greifbares Combol nordischen Bürgerfinnes
und Hanseatischen Stulturwillens und zum Haupt¬
anziehungspunkt der Besucher der alten Hansestadt
geworden war , foll wieder aufgebaut werden . Die
ersten Schritte sind bereits unternommen worden,
es aus dem Schutt nach dem seinerzeitigen Terror¬
angriff wieder erstehen zu lassen. Bahlreiche Lü¬
wendeten ihm durch Testamentsbestimmungenwert¬
becker stifteten dafür geeignete Gegenstände oder

vollen Nachlaß für später zu .
otz . Fliegengift statt 3uderwasser . In Kom

mern bei Euskirchen (Westmark ) trant ein Junge
aus einer Flasche eine nach Zucker schmeckende Flüss
figkeit , die in Wirklichkeit ein giftiges Präparat zur
Fliegenbekämpfung war . Unter . heftigen Schmer¬
sen ist der Junge trop sofortiger Ueberführung ins
anderes Kind , dem der Junge von der Flüssigkeit
Krankenhaus nach kurzer Frist gestorben . Ein

zum Trinken geben wollte , hatte zum Glück abge
lehnt .

ota . Ehering lag 150 Jahre im Kartoffelader .
Einen seltenen Fund machte dieser Tage ein Bauer
in einem we st märkischen Dorf . Beint Kar - .
toffelansmachen förderte er einen Ring zu Tage,
den seine Urgroßmutter vor 150 Jahren verloren
hatte. Der Ehering trug die Jahreszahl 1764.

otz . Eine rabiate Elfter . Auf einem Spazier¬
gang vernahm ein Mann aus Frißdorf bet
Guskirchen plöblich klägliches Kindergeschret . Nacheinigem Suchen entdeckte er in einem Garten einen
Kinderwagen , auf dessen Rand eine große Elster
faß und mit ihrem Schnabel fortgesetzt nach dem
Köpfchen des Säuglings hackte . Der Mann mußte
erst über den 3aun springen , um den rabiaten Vo¬
gel zu vertreiben , ehe dieser das Kind ernstlich ver¬
leben konnte .
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Ein Tip für Heiratskandidaten

Man prüfe seine Auserwählte mit einem ver¬
schnürten Päckchen . Zerschneidet <sie > ein .
fach den Bindfaden ? Wenn < sie > die Schnur

vorsichtig entknotet , dann ist es die Richtige .
Wer sich auch um kleinste Dinge Mühe
macht , bringt es zu etwas Wer auf den
Pfennig achtet , bringt es bald zu mehr .

Spargeldwillzür Sparkalle!

wort , obwohl ihm vom langen Fasten der
Magen knurrte .

, ,Haben Sie einen bestimmten Wunsch wegen
des Films ? " wollte er dann wissen .

Nein , ihr sei es einerlei ; es brauche auch
nicht einer der großen Filmpaläste zu sein .
Vielleicht sei ein Kino in der Nähe , damit man
nicht lange zu gehen brauche , erwiderte Mar¬
got .

Sie fanden gleich darauf ein kleines Kino .
Der Besuch war nicht sehr stark , das übliche
Vorprogramm lief , dann kam der Hauptfilm .
Umwege der Liebe " hieß sein Titel دو.

uns

Es war ein harmloser , sehr rühtseliger Film ,
Margot Runge und Friz Bertram achteten ,
ganz von dem Glück dieses Beisammenseins er¬
füllt , nicht sonderlich auf die Geschehnisse, die
sich auf der weißen Leinwand abspielten .

Aber dann wurde Bertram plötzlich
ruhig .

dem Film sich gefunden hatten , die sich liebten
Zwischen die zwei jungen Menschen , die in

und gut verstanden , war ein anderer Mann ge¬
treten . Er hatte es sichtlich darauf angelegt ,
das junge Mädchen zu betören , es in seinen
Bann zu ziehen ; und das Mädchen erlag auch
prompt seinen Verführungskünsten , es wandte
sich von dem Mann , den es zuerst geliebt hatte ,
ab und folgte dem anderen .

tram . Er wurde wieder unsicher und verzagt ;
So etwa war es auch bei uns , dachte Ber¬

eine Frage drängte sich ihm auf . Er kämpfte
gegen den Entschluß , der ihn angesprungen
hatte . Wie würde Margot seine Worte aufs
nehmen ? Aber dann lehnte er sich doch zu ihr
hinüber und sagte leise :

Was macht eigentlich Herr Steinrüd ? "
In der Dunkelheit , die um sie war , gewahrte

er nicht das wissende Lächeln in den Zügen
Margots , die nur zu gut begriff , warum er ges
rade jetzt diese Frage an sie stellte ; er fühlte
nur , wie Margots Hand verstohlen nach der sei¬
nen tastete , und hörte ihr Flüstern :"

„ Ich habe ihn seit Wochen nicht mehr ge
sehen ."

Nun war alles hell und froh in Bertram .
Er hielt Margots Hand fest, so saßen sie da ,
bis zum Ende des Films .

ortlegung folgt . I j
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